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Wiederum östliche Fragen. | Deutschlands Hof uud die Entente .
£>. Aus Weimar wird uns gedrahtet :
Weimar lag gestern unter herrlicher Früh -

lwgssonue . Es lag aber auch großenteils un-
kr richtiger Aschermtttwochsstimmung. Und
War gilt das im eigentlichen Sinne , denn der
Fastnacht-Dienstag ist im seltsamen Taumel
dieser Zeit auch hier reichlich und überreichlich
Sefeiert worden , wenn auch nicht mit den haß-
Uchen Auswüchsen der Großstadt. Man muß
auch der Wahrheit zur Ehre hinzufügen , daß
das Weimarer Publikum selbst und vor »Item
die nähere Umgebung sehr viel festsrendiger ist,
als die Fremden der Nationalversammlung ,
deren Aschermittwochsstimmung denn auch viel
Uefere politische Gründe hat. Dazu kommen
persönliche , so daß vielfache Verlegenheiten , wie
durch das Abgeschnittensein, erwachsen. Der
Mitgebrachte Koffer war ja meist absichtlich nicht
»roß gewählt , und die Paketbeförderung stockt
Sünzlich.

Aber die Hauptsorge gilt doch der immer ern-
der werdenden allgemeinen Lage. Hier in
Weimar sind die Zustände zwar noch leidlich
Normal . Doch sollen in der Arbeiterschaft, wie
^ heißt, wichtige Beschlüsse , die vielleicht den
Anschluß an den Generalstreik bringen kön-
Uen, bevorstehen. Ans Berlin sind die Nach -
Achten auch noch leidlich günstig . In Regie -
^ungskreisen fetzt man auf die Energie Noskes
"vlles Vertrauen . Aber wer über den Tag
dwaussieht, muß von der rapid anwachsenden
Verwilderung der radikalen Massen und von
der ihnen entgegenkommenden Sozialisiernngs -
volitik der regierenden Mehrheitssozialisten
die schwersten Erschütterungen unseres ganzen
öffentlichen und privaten Lebens erwarten , zu-
Ulal die äußeren Feinde die Zeichen der Zeit
^och immer nicht verstanden haben nnd uns
Friedensbedingungen zumuten , die für ans in¬
nerlich unannehmbar sind und daher ganz ge-
wiß den Gang der Weltrevolntion beschleunigen
bürden .

Die Abordnung einer Depntc.iwa der Ber¬
ater und S .-RSte nach Weimar konnte
Wesentliches zur Klärung der Lage nicht bei-
^agen. Die Regierung will eben noch immer

Enttäuschung über die Verhandlungen mit
de» Radikalen nicht eingestehen. Daher ist es
doppelt gut. daß soeben der Generalstreik w
«rfurt vor der Gegenwehr des geeinte« Bür -
Zer. und Beamtentums kläglich zufammenge -
"rochen ist.

Auch waS eine Deputation gestern nacht über
das, was hinter den Kulissen in Halle vor sich
^ gangen ist . berichten konnte, müßte eigentlich
°er Regierung Mut machen , statt des ewigen
Entgegenkommens noch andere Maßnahmen zu
^ersuchen. Damit wird nicht eine Politik der
Gewalt empfohlen , sondern nur eine der Men -
'<henkennwts und vor allem , wir haben doch
wirklich keine Zeit zn verlieren , um durch Siche¬
rung der auch nur notdürftigen öffentlichen
Ordnung den völligen Zusammenbruch zu v«r-
beiden.
^Die Danziger Abgeordnete , Dr . Käthe Schir-
Lacher, hat in der gestrigen Sitzung erneut
?Us die Gefahren hingewiesen , die unserem
putschen , wohlgemerkt deutschen , Osten von den
?olschen?isten und Polen drohen. Wie die En-
5»te uns dabei die Arme gebunden und dem
polnischen Uebernnrt freie Bahn gegeben hat, ist
^ tsetzlich . In seiner Erwiderung erklärte Erz-
°^ ger allerdings , er habe von dem Entente -
Ureter in Berlin , Dupont , die Versicherung
Aalten , daß die Alliierten künftig die Jnter -

der Deutschen auch den Polen gegenüber
wahren würden . Nach allem , was wir aber er-
^hren haben, kann man seine Worte nur mit
^ «erster Skepsis aufnehmen . Erzberger kam
°^ n anf ein sehr böses Kapitel zu sprechen , das
£ in dieser Öffentlichkeit besser nicht berührt
Mc , nämlich das Verhalten vieler deutscher
^ mziere und Beamten in dem von uns besetz-

Polen , als der militärische Umschlag im
Aesten eingetreten war . Es soll ja nichts ver-
Mwiegen und auch der frühere verdienstvolle
General Beseler nicht geschont werden , aber jetzt
feucht uns , ist der Augenblick für ein solches

ericht schlecht gewählt .
polnische Gefahr nnd die Leiden unserer

Umarx bildeten dann weiter das traurige
wobei der demokratische Abg . Dr . Herr-

a(*ttn an nationaler und menschlicher Anteil -
. ainne an dem Geschick des deutschen Ostens
'Mtex den Parteien der Rechten wirklich nicht
. . ^ ickfteht. Besonders bemerkenswert war , daß

der Sozialdemokrat Schnlz - Posen erklärte,
J , >ei den Polen gegenüber ebenso pessimistisch

ie öie Regierung : Seine polnischen Erfahrnn -
£?« lauten leider : Soviel Verhandlungen , so-

| Wortbrüche.
bpr anderer Meinung war natürlich wie -
da- ^ err Cohn, der dem deutschen Volk auch
H-r. elementare Recht der Notwehr gegen pol-
dad Raubgier absprechen wollte . Er rief aber
P,

°nrch Herrn Erzberger von neuem auf den
K . Jeder Satz , jede Behauptung Cohns
w * e **13 Unwahrheit , Entstellung oder natio -
sich Schamlosigkeit niedriger gehängt . Ob er
fCfc . 9Qr

. so widerwillig auf die Miuisterbank
V h ;

' wie er verkündete , wollen wir doch lieber
" v 'nge,telli sein lassen.

Die Hungersnot in Deutschland das Mittel zur
Erpressung der Handelsflotte.

(Eigener Drabtbevickt .)
Berlin . S. März . Am 4. Mär , begannen in

Svaa die Verhandlungen über die Lebens -
inittelversorauna Deutschlands . Sie
und verbunden mit den Verhandlungen über die
Zurverfügungstellung der deutschen
Klotte nnd die itin « « ,uertinn der Le -
bensmittelversorguna . Im Verlaufe der
Plenarsitiuna überreichten die alliierten Regierun -
gen zwei Memoranden , worin die Bedinaunaen über
eine teilweise Lebensmittelversorgung Deutsch -
lands und die Ablieferung der deutschen Handels -
flotte im einzelnen feftaefcfct sind .

Admiral Hove erklärte , daß man nicht er -
l a u b e n werde , irgendwelche Nabruuas -
mittel nach Deutschland gelangen »u lassen ,
wenn nicht ein bedeutender Fortschritt in der Ueber -
gäbe der deutschen Handelsflotte gemacht sei . Es
müßte daher sofort eine Versicherung der deutschen
Reaieruna ersolaen . daß sie das Rötiae für daS Aus -
laufen der Klotte tun und daß sie die gesamte
Handelsflotte uuter die Kontrolle der
Alliierten stellen werde . Aus den Verband -
lunaen gebt klar bervor . daß die Alliierten entgegen
den deutschen Wünschen nicht die Absicht haben , über
die aesamte Versorgung Deutschlands bis zur nach-
sten Ernte au verhandeln , sondern nur die
kleine , bereits abgeschlossene Teillieferuna
von 270 000 Tonnen macheu wollen . Darüber
hinaus wollen sie Deutschland nur noch eine ziem -
lich verklausulierte Teillieferuna von
10t»000 Tonnen aus Araentinien ermöglichen . Admi -
ral Hove erklärte , es sei keine Rede davon . Deutsch -
land oder irgend sonst jemand bis zur nächsten Ernte
ab versorgen .

Der enalisck«! Delegierte K a v n e s fügte hin *»,
die Entente babe beschlossen, nicht über mehr zit ver¬
handeln . als über dir Menge von 270 000 Tonnen ,
und auch diese Menge könne Deutschland nur auf
dem Weae der Ablieferung der Schiffe erhalten .
Wen « die Schiffe abaeliefert seien , werde dieser
vrinzivielle Standvunkt die Vertreter der Entente nicht
bindern , in technische Besprechungen über weitere
Lieferungen an Deutschland einzutreten .

Kür die Ablieferung der Flotte werden die alten
schweren Bedinaunaen gestellt . Der deutsche
Delegierte erklärte u . a . . Deutschland vabe dos arößte
Interesse daran . die Berbandlunaen au beschleunigen
nnd sei fest entschlossen, mit der Auslieferung der
Schiffe sofort , u beginnen , die deutsche Reaieruna
könne aber die Verantwortuna nicht übernehmen , die
Flotte berAnaeben . ohne die LebenSmittelversorauna
für die hungernde deutsche Bevölkerung geordnet *«
baben . Admiral Hove erklärte ->um Schluß der Ver -
baudlunaen . er könne nicht einwilligen , die Eintel -
fragen in Unterkommissionen *u verhandeln , bevor
er nicht die schlüssige Antworten anf die Krage weaen
der Alisliekeruna der gesamten deutschen Klotte er -
balten habe . Daraufhin wurden die Berbandlunaen
vormittags vertagt .

infolge dieser Boraänae in Svaa fand beute
morgen in Weimar eine Sibuna des Kabi -
n e t t S statt , als deren Ergebnis eine ^ n st r u k »
tion « ach Svaa an unsere Unterhändler eraan -
gen ist. Auf Grund dieser neuen Instruktion wird
Zeute nachmittag in Svaa wiederum verbau -
delt .

Eine Flotte für ein Linseiigenchl.
tE :aener Drabibericb :

b. Berlin . 5 . März . In dem Standvunkt der deut -
scken und der alliierten Dzleaierten . die in Svaa
Über das Lebensmittel - , Nnan, - und Sckiiffabrtsab -
kommen verbandeln , besteben noch erbeblicke D i s -
ferenaett . Die Delegation bat sick deswegen um
Instruktionen an das Rsicksnnnisterium aewandt .
das an : Mittwock vornnttaa aetaat bat . Am Mitt -
wock nachmittag fand eine neue Sitzung der beider -
seitiaen Delegationen statt , in der bereits auf Grund
der Instruktionen des Reichsministeriums verban -
delt wurde . Der Gegensatz scheint so vrä ^isiert wer -
dzn AU können , daß öie deutschen Delegierten erst die
LebenSmittelversorauna sicherstellen und
erst dann in die Beratuna über die Verwenduna der
deutschen Sandelsflotte eintreten mochte«
wäbrend die Alliierten erst ibre Sand aus die Klotte
legen und dann erst ein bindendes Versvrecken über
die deutsche Lebensmitt2lversorauna abgeben möch -
ten .

Die Krankheiten des sozialen Körper».
^Eigener Drabtbericht .)

Berlin , 5 . März . Die „Deutsche Allgemeine Zei -
titng " schreibt in ihrer Nummer von heute : „Die
Reichsregierung kennt den Ernst der gegenwärtigen
Lage , aber sie verkennt auch die Gründe nicht , die
die ?« Lage herbeigeführt haben und sie sortdauernd
verschärfen . Die gegenwärtigen Unruhen , der
Terror und die alltäglichen Verbrechen
find Krankheiten des sozialen Körpers , denen er
nicht zu widerstehen vermochte ^ weil er durch Ent -
behrungen und Blutverlust geschwächt war . Das
deutsche Volk wird nur genesen , wenn man ihm
Rohstoffe gibt , damit es arbeiten kann , und
Nahrungsmittel , ixrmit es leben kann
Beides verweigern uns die Feind « .
Der tiefste Grund der gegenwärtigen Krise und der
verbrecherischen Handlungen , die hier geschehen,
liegt in ihrem Verhalten . Je schärfer sie im
Westen die Schraube anziehen ^ um so
offener wird der Osten für das Ein -
dringen bolschewistischer Ideen . Kotflnrt
aber der Bolschewismus , so macht er nicht an un -
seren Grenzen Halt .

"

Um Zlushebung der Blockade .
lDrabtmelduua uns . Dresdener Korresvondenten .)

C. Dresden . k>. März . Die Volkskammer nahm ein -
stimmig eine Erklärung an . die im Namen der
Menschlichkeit und Gerecktiakeit die sofortige Auf -
bebuna der Blockade verlangt .

Die ErnährungsvechAtnisse in Sachsen.
fDrabtmelduna uns . Dresden :r Korresvondenten .s

C. Dresden . 6. März, . D :r Wirtsckaftsminister
Schwarz erklärte beute iu der sächsischen Volks -
kammer . daß die Meblvorräte in Sachsen
bis höchstens Ende Mai reichen . Der Vierverband
habe als Erstlieferuna einige tausend Kisten konden -
sierte Milch nach Sachsen gesandt .

Die Sorge um den französischen Außenhandel.
lEigener Drabtbericht .)

b . Berlin , 5. März . Wie die Internationale Tele -
aravbenagentur erfährt , beabsichtigt Krankreich , um
beim Wettbewerb auf dem Außenhandels -
markt nickt ausgeschaltet zu werden , das Verbot
der Sandelsbezi e b u n g e n in demselben Um-
sana auszuheben , wie dies von seinen Verbün -
deten geschehen oder beabsichtigt ist. Kür die 8u =
kunft würde also auch französischen Kaufleuten er -
laubt . mit linksrbeinifchen Bewohnern wieder in
Sandelsbeziebunaeu zu treten .
Wiederkehrende Vernunft in der Schuldfrage mn

Krieg.
lEigener Drahtber 'M .)

London . 5. März . iReuter .1 Der Korresvondent
der »Dailti Ervrek " meldet aus Baris , daß die Kom -
Mission der Juristen , die ernannt worden ist . um die
Krage der Schuld am Kriege zu untersuchen ,
entschieden bat . daß aegen ein Staatsober -
bauvt überhaupt nicht vorgegangen
werden kann . Dieser Beschluß muß indessen von der
Gesamtfriedenskonferenz ratifiziert werden . „
Schweizer Stimmen zu den neuen Bedingungen .

( Eigener Drahtberickt .)
Bern . 5 . Mär * . Verschiedene Blätter befassen sick

mit der Stimmung , die in Deutsckland durck die
Bekanntgabe der Bedingungen des Präliminarfrie -
dens entstanden ist . Die ..Basler Nackrickten " er -
inner » daran , daß die Entente alle Meldungen aus
Deutschland über S u n a e r und Bolschewis -
mus als großen B l u f f erklärte und alle neutra -
len Stimmen , die die Gefahr einer solchen Ver -
zweiflungskatastrovhe betonten , als ungültig bezeich¬
nete . Es bandle sich darum , sich beute nicht mebr
einer Täuickuna hinzugeben . Die entscheidende
Krage sei die . ob es zur Anwendung von Gegenmit -
teln nickt schon zu svät sei, andernfalls vressiere
es furchtbar , wenn noch irgend etwas aetan wer -
den solle . Andere Leitungen aebeN der Auffassung
Ausdruck , daß es sich bei den jetzigen Verbandlungen
um ein unwürdiaes und gefährliches
Sviel mit den 14 Punkten Wilsons ge-
handelt habe . Deutschland würde unaufhaltsam dem
Bolschewismus iu die Arme getrieben .

Der bolschewistische Größenwahn.
( Eigener Drabtberickt .^

Amsterda .m , 5. März . , .Times " melden aus Hel-
singfors , daß Trotzky bei dem allrussischen Wirt -
schaftskonzreß am 25 . Februar in Petersburg er -
klärt bat , daß die Ententeregierungen von ihrem
Plan , sich in Rußlands Angelegenheiten zu mischen,
abgesehen hätten . Damit sei der Sieg der Bol -
schewisten gesichert . Die politischen Ma -
növer der Bolschewisten hätten ihre Keinde in eine
schwere Niederlage gebracht . Der Volkskommissar
sür den Krieg gab eine Uebevsicht über die mili -
tärische Loge und sagte , die Bolschewisten imißten
vier große Ziele erreichen , und zwar : an der Mur -
manküste und bei Archangelsk vordringen , die Fluß -
Mündungen am Schwarzen Meer in Besitz nehmen ,
die frühere Grenze Ostpreußens erreichen
und den Feind aus dem Ural vertreiben .
Die OWofllion gegen den vötterbundsplan in den

Vereinigten Staaken.
Washington , 4 . März . Deuter . ) Senator Lodgc

hat einen Entschlußantrag ausgearbeitet , wonach der
Senat erklären soll, daß er den Völkerbunds -
plan nicht billige u-nd daß die amerikanischen
Unterhändler beauftragt werden sollen , sich so -
aleich mit dem Abschluß des Friedens mit
Deutschland zu beschästigen . Lodge
sa-zte : Wenn die Abstimmung über diesen Antrag
vor der Vertagung des Kongresses nicht mehr vor -
'genommen werden könne , seien die Parteiführer be -
reit , eine Erklärung zur Unterstützung des An -
träges einzureichen , die die Unterschrift vieler Se -

Sie Streiklage.

konnte der Antrag in der gegenwärtigen « ession
nicht mehr erörtert werden , da sie heute nackt endigt .
Lodge verlas daher die Namen von 37 Senatoren
des neuen Senats , die die Entschließung unter -
stützen . Da diese ein Dritte ! der Mitglie -
derzahl des Senates überschreitet ,
reicht sie aus , uni die Ratifizierung des
Friedensvertrages zu verh ' ndern , für
dessen Annahme eine Zweidrittelmehrheit erforder¬
lich ist.

Der aufgebrachte Wilson.
lEiaener Drahtberickt .l

Reuyork, 4 . März . Wilson hielt in der Metro »
politan -Opera eine Rede , in der er erklärte , daß
untrügliche Beweise aus allen Teilen des Landes
ihm die Ueberzeugung beigebracht hätten , daß die
Vereinigten Staaten für den Völkerbund seien .
Der Völkerbund sei keine Streitfrage zwischen Par -
teien und auf die Dauer werde keine Partei wagen ,
sich ihm zu widersetzen . Wilson fuhr fort : Die
Opposition des Senates gründet sich auf die Dok»
trin achtsamer Eigenliebe . Wenn die Vereinigten
Staaten dem Völkerbund nicht beitreten , würden sie
die verächtlichsten Staaten sein . Der Präsident der -
sicherte, daß die Amerikaner nicht über das Dieer
gegangen seien , nur um die Deutschen zu schlagen ,
sondern um zu zeigen , daß die Amerikaner überall
hingehen würden , wo die Menschenrechte angegriffen
werden .

Äie heulige Nummer unseres vlaltes umfcht 6 Seilen

Die Einigungsverhandlungen.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 6 . März . Wie wir hören , haben die
gestern in Weimar gepflogenen E i n i g u n g s -
Verhandlungen zwischen Vertretern de : Ber -
liner Mehrheitssozialisten und den Un -
abhängigen einen befriedigenden Verlauf ge-
nommen . Die Arbeiterabordnung ist noch nachts
nach Berlin zurückgekehrt , um die Vorschläge der
Regierung den streikenden Arbeitern zur Genehmi -
gung vorzulegen . Die Vorschläge der Regierung
gehen in der Richtung einer Verankerung der
Arbeiter - und Soldatenräte in der
Verfassung . Die endgültige Stelliingnahme
der Streikenden zu diesem Einigungsentwurf wird
erst erfolgen , wenn die aus Mehrheitssozialisten und .
Unabhängigen bestehende gemischte Kommission , die
sich heute nachmittag nach Weimar begeben hat . von
Weimar nach Berlin zurückgekehrt sein wird . Diese
Verhandlungen finden heute nachmittag in Weimar
statt . Dann reist die Kommission nach Berlin zu -
rück. Die endgültige Entscheidung über die An -
nähme des RegierungSprogramms würde wohl für
morgen zu erwarten sein .
Bevorstehende Stillegung des gesamten Verkehrs.

( Eigener Drabtberickt .l
Berlin . 5 . März . In der beutigen Vollversamm -

luna der G r o ß - B e r l i n e r A . - und S . - R ä t e
berichtete der Vorsitzende Richard Müller über die
Streiklaae . Er wies auf eine bevorstehende
Verschärf » na der Streiklaae bin und sagte :
Bis setzt ist die Licht - und Krastzufubr durch
unseren Kürfvruch ungestört geblieben : nun aber
verlangen auch die Arbeiter der Elektrizitätswerke
die restlose Stilleauna von Licht und Kraft . Die
Stilleauna wird also wohl auch in Kurzem erfolgen .
Auch auf dem Gebiet des Verkehrswesens deutete
Müller aus eine baldige ungünstige Wendung hin .
Die Einstellung des Eisenbahnverkehrs
werde in Kürze erfolgen .

Angriffe auf das Beniner Polizeipräsidium.
lEioener DrabLberickt .)

Berlin . 5 . März . Heute mittag kam es am Ale-
randervlatz wieder zu heftigen Sch i e ß e r e i e n aus
Anlaß von Anariffsverfucheu auf das Ber -
liuer Polizeivräsidium . Eine besonders
heftige Schießerei gab es in der zweiten Nachmit -
taasstunde . wobei Gewehre und Maschinengewehre
verwendet wurden . Eine Anzahl Verwundeter war
die Folge .

Viele Millionen in Berlin geraubt .
iEigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 5 . März . Die Streikbewegung en . wickclt
sich anscheinend weiter noch der Richtung einer Bes-
serunig. Trotzdem kann man immer noch mit Ueber-
raschungen rechnen . Ein Eisenbahn - und Poststreik ist
bisher noch nickt beschlossen Ivorden , doch ist die Eirt -
scheidung hierüber noch nicht gefallen . Das Berliner
Straßenbild zeigt auch heute kein besonderes Aus -
sehen. Die Nacht ist verhältnismäßig ruhig ver-
laufen ^ da inzwischen auch noch wertere RegierungS -
trrwven eingetroffen sind. Im Laufe der beiden letz-
ten Nächte sind durch Plünderer und Räuber
schwere A us schrei tu n ge n begangen iuorden,
die sich vor allem gegen die Gold - und Schmuck -
Warengeschäfte richteten . Aus der großen Fülle
von Anzeigen , die beim Polizeipräsidium eingegangeii
sind, geht hervor, daß das geraubte Gut sich cur viele
Millionen beläuft . Besonders im Norden und
Osten der Stadt bis zum Zentrum ist eine große
Anzahl Geschäfte ausgeplündert ivorden .

Berlin , ö . März . iE ig . D rahtbericht .) Auch auf
Kleidungsstücke und Stesse haben es die
Räuber abgesehen . Konfektionshäuser wurden ausge -
raubt und sür Hunderttausende von Mark an Werten
gestohlen. Ferner wurden Lebensmittelge -
schäfte , namentlich Butter - und Fleischwärenhand -
tungen , geplündert . Auf offener Straße hielten um
12 Uhr mittags etwa 10 Matrosen , Ecke der Schön -
hauser - und Treskowstraße . einen Schneidermeister an
und beraubten ihm seine Brieftasche mit MX ) M, so¬
wie seine goldene Uhr mit Kette.

Die Stärke der Regiemugstruppen .
( Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin . 5 . März . Die Stärke der Regierunas -
truvven in Groß - Berlin ist auf 40 000 Mann gebracht
worden . Bei den Plünderungen der letzten
Nackt wurde wieder eine Anzahl Matrosen durck die
SickerbeitStruvven festgenommen . Der größte Teil
trug unberechtigter Weise die Matrosenuniform .

Das Freikorps hülfen in Spandau .
( Eigener Drabtibericht .)

Spandau, 5. März . In Spandau hat das Frei -
korps Hülfen von Döberitz aus seinen Einzug
gehalten . Alle öffentlichen Gebäude sind von dem
Korps besetzt. Das Hauptquartier hat General
Hülsen im Rathause aufgeschlagen . Die Kundge -.
bungen der Spandauer Zlrbeiterfchaft für
den Generalstreik dauern fort . Es kam heute wie -
der zu stürmischen Kundgebungen vou
Tausenden von Arbeitern . Ueberall wurde durch -
gedrückt, daß in den nächsten Tagen schon für den.
Streik abgestimmt werden soll. Als die Arbeiter
in die Fabriken nicht eingelassen wurden , stürmten ,
sie die Eingänge und verschafften sich gewaltsam
Zutritt . In Spandau ist durch Unterbindung des
elektrischen Stromes der Betrieb in den mei -
sten Fabriken stillgelegt . Spartakistische
Arbeiter des Kreiskraftwerkes terrorisierten durch
diese Maßnahn « ganz Spandau . Die Zeitungen
können nicht erscheinen ; sie geben zum Teil nur
kleine Ausgaben heraus , die im Handbetrieb her -
ge-tallt w< rden . Sonst ist alles ruhig .

Die Streiklage in der Provinz .
( Eigener Drahtbericht .)

h . Berlin , 5. März . Die Streiklage in der Pro -
vinz ist ebenfalls ruhiger geworden . In Kiel ,
wo die Spartakisten sich eifrig bemühten , die Arbeiter
zum Generalstreik aufzuhetzen , haben sie einen völ-
ligen Mißerfolg zu verzeichnen . Auch in Dresden .

alles ruhig . Die Streiklaae in

i
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sich dagegen zu . Während auf der einen Seite die
StreikuiÄusti,gen mit Wafsengetvalt an der Wiederau ?»
nähme der Arbeit « bindert werden , sollen die streiken -
den Aerzt«, Bank - und städtischen Angestellten mit
Gewalt zur Dienstleistung gezwungen werden . Aus
der anderen Seite scheint die Streikleitung
ihrer Sache selb st nicht mehr sicher zu
sein . Inzwischen haben sich in Leipzig Sparta tu ö-
gruppen gebildet . Die inneren Zustände werden
immer bedenklicher. Nach ärztlicher Mitteilung sind
infolge Unterernährung bereits Fälle von Fleck -
typhus aufgetreten . Die Kindersterblichkeit nimmt
wegen Mangel an Nahrungsmitteln fvriqcsetzt zu .

Ver Generalstreik in Bremen .
lEigener Drcibtbericht .̂

Bremen . 2 . März . Auch bier ist der Generalstreik
erklärt worden . Die Streikenden droben der Stadt ,
völlig da? 2id .it zu nehmen , dock hofft die bremische
Reaieruna gestützt auf die vorhandenen Reaieruugs -
truvven . die Ruhe unbedingt aufreckt erbalten zu
können .

Erneute Lohnfordenn ^ en im Ruhrgebiet .
iEinener Drahtbericht/ )

Effen . 4 . März . Bei einzelnen Kecken sind die
Belegschaften weaen Lohnforderungen erneut in den
Ausstand aetreten . Die Gesamtzahl der Aus -
ständigen im Ruhraebiet belauft sick auf 7500
Mann .

Die Lage in Bayern.
Dos Nürnberger Programm .

Nurnbera . 5. März . In den Besvrekbuuacu der
Vertreter der Mebrbeitsfozialiften . der
Unabhängigen und des Bauernbunde »
wurde ein Broaramm angenommen , dem folgende
Punkte als die wichtigsten zu entnehmen sind :

Sofortige Einberufung des Landtages zu einer
kurzen Taguna . Bildung eines sozialistischen Mini -
steriums durck die beiden sozialistiscken Parteien , An -
erkennuna dieses Ministeriums durck einen gewäbl -
ten Landtaa . Sckaffu »a einer Notverfassuna . Die
aeschäftskübrende und vollziehend :
Gewalt liegt während der Zeit des Provisoriums
allein in den Bänden des Ministeriums . Je
ein Mitglied der A . - . B . - und S . - Räte kann an den
Sitzungen des Ministeriums mit beratender Stimme
teilnehmen . Auflösung des stehenden Heeres und
Sckaffunci einer freiwilligen Volkswehr
aus volitisck und gewerkschaftlich organisierten Ar -
beitern . Dem Rätekonareß , dessen Aktion s -
aussckuß und dem Zentralrat sieben aefetz-
aeberiscke Befugnisse und Bollzuasreckte nickt zu .

Die Neuwahl der A .-, 58.» und S . - Räte ist im
ganzen Lande nach den Grundsätzen der Verhältnis -
wabl sofort anzuordnen . Die Reckt » der A .», B - .und S .- Räte sind durch ein besonderes Gesetz rot «
gebend festzulegen .

Die Unterzeichner dieses Programms verpflichten
sich, mit ihrem ganzen Einfluß auf die Billi -
auna dieses Programms durck ihre Organisationen
hinzuwirken .

Die Münchner Mehrheitssozialisten .
lDrohtmeldung unseres Münchener Korrespond .)
sr . München , 5 . März . In 3S BezirkSverfamm -

lunaen der Mehrheitssozialdemokratie
in Müncken wurde am Dienstag eine Entschließung
anaenommen . die ergänzend neben das bedeutungs -
volle , gleichzeitig beschlossene Nürnberger Eini -
aunasvroaramm tritt . Auck sie fordert die soziali -
stiscke Einheitsfront in der sozialistisch :« Regierung
und die lebendige Demokratie auf der Grundla,ke deS
vom Gesamtministerium vorgelegten Stoatsarund -
aesetzes iEinberufuna des Landtags . Sicherung der
Freiheit der Personen , und du Presse ) , Ausbau des
Rätesvstems für die verschiedenen Verwaltungsae -
biete . Neuwahl der Räte »ack demokratiscken Grund -
sätzen . sofortige Sozialisieruna der dazu reifen Be-
triebe durck Gemeinde und Staat . Ferner wird eine
Kundaebuna für das Broaramm und aeaen den Ter -
w angesagt , deren Termin noch festgesetzt wird .

Abreise Zrilds von München .
lDrahtmeldg . unseres Münchener Korrespoud .)
fr . Münchc « , 5 . März . Der außerordentliche Per -

treter Amerikas in München Frild ist abge »
reist und zwar , wie die „ Münchner Post " mitzu -
teilen iveiß , infolge der lebten Unruhe « in Mün -
chen . Es ist nur dann Hoffnung vorhanden schreibt
das Blatt , daß di« von Frild eingeleiteten VerHand-
hingen wieder aufgenommen >verden können , wen »
Bayern wieder ein« Verfassung ? mähig
eingesetzte und verhandlungSfähi 'ze
Reg ierunO hat . Die Getreidevorräte Bayern ?
reichen noch bis in die letzte Maiwoche . Dann lx>
dars es der Versorgung mit Getreide mid HilfS -
stoffen durch das Ausland .

Die Nürnberger Vereinbarung soll hierzu die
Vtöglichkeit schaffen . Sie liegt heute dem wieder
zusammengetretenen Landes -Räte - Konzreß ^ ur Ge¬
nehmigung vor . Anscheinend vollzieht sie sich aber
nicht so glatt , als wünschenswert wäre . .Heute vor -
mittag wu 'rde der Antrag in den Fraktionen be -
raten . Für di« nächste Sitzung ist die Ein¬
setzung der Regierung auf die Tagesordnung gesetzt.
Daneben wurde mich ein anderer Antrag ohne Un -
terschriften »erteilt , der z . B . die Forderung der
Einberufung de? Landtags nicht enthält . Auch ist
es keine Frage , daß der Punkt 1 des Nürnberger
Programms mit seiner Forderung eine ? rein sozial -
demokratischen Ministeriums die Souveränität des
Parlaments in einem wesentlichen Punkte b^ein -
trächtigt .

Auers Befinden .
fDrahtmeldg . uns . Münchener Korrespond .)

sr . München , 5 . März . Minister Auer mußte sich
gestern einer neuen Operation unterziehen ,
die einen guten Verlauf nahm . Nach de : Ovc -
ration stellte sich jedoch große Schwäche ein . Die
Nacht zum Mittwoch brachte einigeBessÄrung .

Keine Einmischung der Reichsregierung .
kEigener Drahtbericht .)

b . München . 5. März . Den , Presseamt des Hen -
tralrats wird au ? zuverlässiger Quelle aus Weimar
mitgeteilt , die Reicksreaieruna beabsichtig ? in keiner
Weise , in die ' innere Gestaltung der bayerischen Ver -
bältnisse einzuareifen . um den Partikularismus nicht
Mnnötia zu verschärfen .

Das bayerische Zentrum .
lDrahtmcldg . uns . Münchener Korrespond .)

fr . München , 5 . Marz . Die Landtagsfraktion der
Bayerischen Volkspartei erläßt eine Erklärung , daß
sie sich aus den Boden de r r e p u b l i k a » i -
schen Staatssorm stellt , und sordert die Par -
teivorstandschaft aus , recht bald einen Beschluß
der G e s a m t p a r t e i in gleichem Sinne auf' iner Landesversammlunuz herbeizuführen .

Sie sächsischen Finanzen.
lDrahtmelduna mik. Dresdener Korresvoudenteu .l

Ii . Dresden . 5 . SDJöw. Den Gerüchten über den
bevorstehenden sächsischen Staatsbankerott entgegen -
tretend betonte der Finanzminister in der Polls -
kammcr die Unstnninkeit derselben und legte var .daß das S t a a t s v e r m ö g e n die Staats -
schulden noch immer um £35 Million <• >>

Deutsche Nationalversammlung .
lEigener Drahtbericht .)

in . Weimar . 5 . März .
Die Sitzung wurde um S 'A Uhr nachmittags eröffnet .

Tagesordnung : Dentich -nationale Interpellation über
die

Zustände in der Pro » i« , Pose » .
Frau Ab « . Dr . Käthe Schumacher lDeutsch - Nat . B .) :

In de » Ostmarke » ist beute » och Krieg , deun die Po -
len Valien trotz des Waffenstillstandes vom 17. Februar
die Feindseligkeiten nicht eingestellt . Die deutsche Be -
völkerun « auf der ganzen Demarkationslinie ist in
Angst und Not . ejehntaniende sind geiliichiei . Noch
schlimmer lind die jenseits der DeinarkatioiiSlinie n » -
ter polnischer Herrschaft lebende » Teuticke » daran , >vo
keine deutsche Berwaltnng beilebt . Dort beginnt jetzt
die Rückwanderung der im Westen befindlichen polni¬
sche » Bevölkerung , die ungefähr :3<)0 0<Hl Familien ftark
letzt in die Ostmark zurlickkebren , um das polnische
Element »» verstärke » nnd bei einer Abstimmung be¬
weisen zu können , wie stark Pvluifch - Posen ist . Die
Gerichte sind einseitig mit Polen besetzt nnd parteiisch .Daraus ergibt sich völlige Rechtlosigkeit der
Deutschen . Die Aushebung erstreckt sich auch auf
Deutsche . Die deutschen N)cisel » . die ihre Kost wie
das Vieh aus einem Napfe erhalten , sind noch nicht
zurückgegeben . Die deutschen Städte und Dörfer wer -
deil mit hohen Kriegsstener » belegt . Alle Deutschensollen von ihrem Ei » 5onimen 50 Prozent Steuern für
i>a « polnische Heer zahlen . Die Redncrin schildert
weiter in bewegten Worten die Grausamkeiten , mit
denen der Krtea von den Polen gegen die Deutschen
geführt wurde . Soll da ? Pofeuer Trauerspiel auch
auf Weftvreukien übergreifen ? . Die Polen haben in
Westvreuhen schon einen Staat in > Staate gegründet .Die DanÄiger Bevölkerung ist aufierordeutlich beun -
ruhigt . Ich nage daher die Regierung , was sie z» tu «
gewillt und säbig ?

Reichsminister Erzberaer : General Duvout hat er -
klärt , dah nm Verlebungen der Demarkationslinie zn
verhindern , alliierte Offiziere entsandt werde » sollen .Er bat sich weiter verpflichtet , für die Durchführung
des Schubes der deutschen Bewohner innerhalb der
Demarkationslinie eiuzutreten . Die alliierten Regie -
ruugeu werden gegen alle polnischen Uebergrikfe ein -
schreiten . Alle Geiseln sollen freigelassen werden . So¬
bald die Einstellung der Feindseligkeiten durchgeführt
ist . wird der ungehinderte Eilenbahn - und Schiffahrt ? -
» erkehr tn der Provinz Posen ivieder aufgenommenwerden , Es ist zu hoffen , daß ivir aus dem belebte »
<vebiet im Osten landwirtschaftliche Erzeugnisse erbal -
ten können , da auch polnischerseits weaen der groften
Nachfrage nach deutschen Induftrieerzenanissen in Po -
len sich ein reger Warenaustausch entwickeln mui Die
Negierung tut alles , um die Not unlerer ? andsleute
in der Oftmark zu lindern . Tie Zulage der Alliierten ,daf ! die Polen die Demarkationslinie nicht überfchi -ei-
ten dürfen und die Meifelii freilasse » müssen , sind In -
hvlt des Waffenstillstandsabkommens , wenn sie auch
aus formellen Gründen nicht in ein Protokoll aufae -
nommen wurden . Einer der wichtigsten Grundsätzeder deutschen Regierung «um FriedenSschlub ist der
schütz der nationalen Minderheiten . Diese Forderung
ivird am besten dadurch begründet , daf , wir den bei
uns wohnenden nationalen Minderheiten dieselben
Freiheiten gewähren , die wir für unsere deutschen
Volksgenossen in anderen Ländern verlangen . lLeb -
hafter Beifall bei der Mehrheit .)

Preukifcher UnterstaatSsekretnr HeiurickS : Durch das
Abkommen vom 17. Februar ist der Echnb der Deut -
' chen östlich der Demarkationslinie der interalliierten
Soulmifflon in Warschau übertragen worden , die i »
diesen Tagen in Blomberg zusammentreten wird . Die
preufzischc Regierung hat der Kommission bereits die«Zündsätze mitgeteilt , nach denen sie die Verbandlun -
aeu gesübrt zu wissen wünscht . Sie sordert u . a „ datzdie Provinz Posen ein Bestandteil Preußens bleibt .Aus Antrag de? deuksch- natioualen Abg . Schuld -
Bromberg fiudet Besprechung der Interpek -
l a t 1 0 n statt mit Beschränkung der Redezeit auf 35
Minuten .

Abg . Schulz - Poien «So «.) : Ich bin etwas peistmisti -
scher als die Regieruug . Ich habe genug mit den Po -
len . - erhandelt und muh sagen - soviel Verhandlungen ,soviel Wortbruche . Man wird versuchen , «ür das ganzezweisprachige Ostgebiet eine paritätische Berwaltungetmurichten .

Abg . Sagawe «Ztr .» : Huuger ist der Vater de» Bol -
schewlsmus . Wenn dieser auch in Deutschland zur
Herrschaft gelangt , dann ist da » Schicksal Bolen » be»
liegest . Die Zukunft de» volnilchen Volke » kann nur
durch eine Verftandignng mit Deutschland fichergestellt
-verden .

Abo . Dr . » « » «» » -Posen tDemokr . i : A» die Revo -
lutton kam , hatte « die Polen schon alle Vorbereitungen
getrosten , um ihren Ansprüche » praktisch Nachdruck zugeben durch ihre Organisation der Volkbräte . Sie er -
schienen dann auch vollständig gerüstet auf dem Plane ,um in wenigen Stunden die militärische Macht in
Posen und in der Provinz Posen an sich zu reihen .Der manaelbafte RechtSfchub der Deutschen im De -
uiarkationSgebiet itt ei » besonders trübe » Kapitel . Daf >Posen kulturell und wirtschaftlich eine deutsche Pro¬
vinz ist , ist über allen Zweifel erhaben , auch ethno -
graphisch i,t es nicht unziveifelvaft polnisch . Wennwir wirklich einen RechtSirieden bekommen , brauchtenwir uns um die Ostmark keine Sorge zu machen , abermir scheint das lehr ziveiielhaft . Ich hoffe , bat die
Regierung alle Vorkehrungen getroffen Hai für denFall , das, eine VolkSabstimmniig in der Ostmark not -
wendig ist . Dte Polen sollten nicht vergessen , dah wircinen gemeinsamen furchtbaren Feind im BolschewiS -
inuS baben nnd wie iebr wir beide als Nachbarvölker
in leder Bezichung aufeinander anaewieien Nnd .Abg . Ohler «Dcutfch - Nat .I : Die Polen achte» die
Demarkationslinie nicht. Erst vor einer halben Stundeliabe ich zwei Telegramme über neue Anariffe derPole » erhalten .

Abg . B - uern - au « «Deutsche Volksvt .) : Die Notlage»ul - rer Volksgenosse » 1» der Ostmart ist in der Tat
erbärmlich . Die Regierung erwartet alle « von den
Verhandlu »gen in Blomberg . Wir können aber vondieser Ententetommiffion nicht unser Seil erwarten .Wir befürchten , daß diele Herren de» Anfteilungsvlan
schon fertig mitgebracht babeu .

Abu . Dr . Cohn tll . S . ) : Was jefct de» Deutschen
voit den Pvlen geichieht . Ist genau , 0 zu verurteile »wie daS , was früher den Polen von den Deutschen
geschah . Infolge der Antipolenvolitit kam der Hak,der Polen zum Ausdruck , als Deutschland schwach
geworden ivar . Sin Grenzlchuv wird nur soweit mög -
Urb und gerechtseNiat fein , alS es gilt , hungernde undpluiiderndc Banden aus Koiigrei,volen abzuwehren .Der Ab « . Cohn schlon mit deftigen Angriffen auf Mini -
iter Erzberger .

Ab« . Schultz - Bromberg lDeutsch - Nat . ) : Es ist uicht
wabr , das, in der Ostmark ein geknechtetes volnilchesVolk gelebt hat .

Abg . Bärwald lDemokr .) : Die Militärpartet hat im
November 1910 das Königreich Polen errichtet . Dte
Demarkationslinie ist für uns Deutiche aufierordentllck
ungünstig . Wenn wir polnisch werden , erwartet nus
ein Rückschritt zur Unkiiltur . wie wir sie vor mehralS Inindert Iahren erlebt liaben .

Abg . Davidiohu iSoz . i : Wir werden zu einer schied-
lichen Verständigung mit den Polen kommen müssen ,wie hart die Tatsachen geaenivärtig auch noch aulein -
ander stoßen mögen .

Abg . Ekke (Deutiche Volkspt .) : Durch die Erlalse ,wonach die Deutschen znm Eintritt in die polnische
, Burgerwehr herangezogen werden , ist die deutsche Bc -

uölkerung in ichwere Gewissensnot gekommen . Sie
verlangt von Regierun « und Nationalversammlung
klare Weisungen , wie sie lich dieier Vergewaltigung
gegenüber verhalten soll .

Nächste Sibniig Freitag , 7 . März , SVi Uhr : Anfragen .
« ozialifiernngSgeselz .

Schlich 8>/i Uhr .

Der Reichskohlenral .
lEigener Drabiberich ! .)

Weimar , b. Mä » . Die Regimum bat ein allge¬
meines Soj ?iaIisierunaSaeielz und ein Reichskoblen -
aeletz eingebracht , über deren Durchsübruua alsbald
mit einem gesetzlich voracschriebenen Sachverständi -
genrat verbandelt werden wird . Dieser ist ein Vor -
läuser des N c i ch s k 0 b l e n r a t s . des « elbswer -
waltunasoraans . das die aan/ze Äo !,lenwirtschast lei -
ten soll. Bei dem eingebrachten Gesetz waren die
Vorarbeiten der So ^ ialisizrunaSkommission von
größtem Wert . Der Rahmen des Gesetzes läßt , so -
weit bekannt , für viele Vorschläge der Kommission
Raum . Diese Vorschläge , bei deren Festlegung die
Mitglieder L>ue und Kautskv g ^seblt baben . werden
demnächst bekannt gegeben und bei den Beratungen
der Regierung mit dem Sachvirständigcnrat ein -

Badische Nationalversammlung.
Weniger Worte — mehr Taten !

Nach den Wahlen *ur badischen verfassunggeben¬
den Versammlung und nach ienen zur deutscheu
Nationalversammlung gab man sich bei uns in Ba »
den allgemein der anaenebmeu Kofsnung bin , diese
beiden Volksvertretungen , geschaffen in der bitter -
stzn Not und der schlimmsten 3eit die das deutsche
Volk je erlebt bat . würden ihre 'ganse Kraft und
ihren nan ^eii Stola darein setzen, mit starker Sand
in möglichst kurzer Seit eine solide Grundmauer zu
errichten , aus der dann das deutsche L>aus im Laufe
der Zeit wieder ausgebaut werden kann . Diesem
Gedanken gaben wir uns bin . als am 15 . Januar
die Abgeordneten der badischen Konstituante im
Karlsruher Ständebaus .zu ihrer wichtigen und schwe¬
ren Arbeit Zusammentraten : diesen Glauben batten
wir auch , als sich die Mitglieder der deutschen Na -
tionalversammluna am fi . Februar im Weimarer
Sostbeater einfanden . Wir glaubten , die beiden
Parlamente werden die Arbeit deS WieiVranfbaueS
sofort in die Sand nehmen und alle Kleinigkeiten
und Kleinlichkeiten , die im varlamentariscken Le-
ben nun einmal üblich sind , bei Seite schieben . Wir
batten uns getäuscht . In Weimar wird , wie aus der
vierwöchigen Tagung mt Genüge bervoraebt . aeredet
und immer wieder aeredet . ohne vraktischen Erfolg .
Bei der Lektüre der einzelnen Sitzungsberichte über -
kommt dem Leser sebr bäukia der Gedanke — und
unser Weimarer Mitarbeiter bat ibn schon recht oft
.zum Ausdruck gebracht — : Ja . weiß man denn dort
wirklich nicht , nm was es gegenwärtig eigentlich
gebt ? Wir führen aum Beweise dafür nur ein
Beispiel an : In der Montagsibuna wußte der frü -
bere badiscke Iusti ^ininister Dr . Düringer nichts
besseres au tun , als eine mebr oder minder gute
Provaaandarede für die Konservative Partei au
halten : anders kann man seine Ausführungen über
Einführung von Ersten Kammern in den Glied -
staaten . Sicherstelluna der Kirche usiv . beim besten
Willen nicht bezeichnen . Wie siebt es nun in der
Karlsruher Versammlung aus ? Daß die 2 , öffent¬
liche Vollsitzung fast vollständig mit langweiligem
Barteiaeaänk zwischen Zentrum nnd Soaialdemo -
kratic ausgefüllt worden ist in einer Zeit , in der
die Frgnaosen mit klingendem Sviel in die badische
Stadt Kebl eingezogen sind , baben wir damals schon
gebrandmarkt . Die gestrige Sitzung stand nahezu
auf der gleichen „ £)öbe "

. Äu Worte kamen neun
Redner in 354 Stunden . Wir stimmen mit der
ganaen Versammlung darin überein . daß sich in die-
ser Zeit der unerbörtesten Teuerung aller .zum Le-
benvunterbalt notwendigen Gegenstände die Staats -
beamten und Staatsarbeiter in einer Notlage befin -
den und daß ibnen geholfen werden muß . Wir wis -
sen . daß die Finanzlage des Reiches ungebeuer
schleckt ist , daß sie vollkommen zusammenbricht , wenn
nicht alle Schickten des deutschen Volkes mit Ernst
an die Arbeit gehen , wenn nicht alle deutsche Volks -
aenoisen . ganz gleich welchen Standes sie sind , die
Wurschtigkeit und Gleichaültigkeit . von der so viele
von ihnen befallen sind , mit energischem Ruck von
sich abstreifen und endlich arbeiten , unverdrossen und
mit aller Kraft arbeiten . Wie gesagt , das weiß beute
ein jeder , der es wissen will . Es bätte daher ge-
mint , wenn diese nur zu sehr bekannten Tatsachen
von einem auten Redner einer ieden Fraktion
krästia unterstrichen worden wäre . Was in dieser
Hinsicht gestern von verschiedenen Abgeordneten , sich
dabei des öfteren wiederbolend . vorgetragen worden
ist . bat man schon bedeutend bester und eingebender
in der TageSvreste lesen können . Wir stimmen
ienem sozialdemokratischen Redner vollkommen zu .der gestern meinte : ..Wir sollen diese Zeit nicht be-
nützen , um lange Reden zu balten . sondern wir sol-
len arbeiten , um das Volk au » der schweren Not her -
auszubringen .

" Wir betonen daber noch einmal :
Jetzt ist nicht die Zeit zum Reden , sondern zum San -
dein . Der oberste Grundsatz unserer Abgeordneten
muß beute sein : Weniger Worte — mebr Taten !

Den Reigen der Sprecher eröffnete in der
gesrrigen ib . ) Vollsitzung der Vorsitzende des christ-
lichen GelverkschastSkartells Freiburg i . Br „ Ge-
iverkschastssekretär H e u r i ch , der die Ansicht vcr -
trat , über kurz oder lang werde es Listen , der Ar -
beiterstand sei durch seine undurchführbaren Lohn -
forderungen Schuld mn Zusammenbruch des Rci -
ches. Die Politik , die in der Mannheimer Eisen -
bahnerversammlung am 26 . Januar l . I . zutaze
getreten sei , sei nicht ganz frei von Bolschewismus :
einige Beamtenkategorien seien anscheinend von
allen guten Geistern verlassen . Die wilden Streiks
der letzten Wochen wären nicht möglich gewesen ,
lvenn die Arbeiterschaft besser organisiert gewesen
wäre . Das Zentrum verlanze die Abschlüsse von
Tarifverträgen auch für die Staatsarbeiter . Wie
dieser so übte auch der zweite Zentrumsredner
Köhler Kritik am Mannheimer Ultimatum . Beide
sprachen die Zustimmung ihre ? Fraktion zur Re -
gierungsvo ?lage auf Gewähruny von Teuerung »-
beihilfen aus . Der letztere Redner trat dann für
seine Person um Erhöhung der TeuerungSzuschüsse
an die Geistlichen , namentlich di« unständigen , ein .
Uebergehend auf die Deikungssrage erinnerte dieser
Abgeordnet ? daran , daß von den 380 000 badischen
Steuerpflichtigen 280 000 von der zur Aufbringung
der für die Teuerungszulagen erforderlichen Mit¬
tel notwendigen Steiiererhöbung gar nicht getrof¬
fen werden : unter den resti ^en 100 000 Steuer¬
zahlern befinden sich aber 40 000 Staatsbeamte , die
davon betroffen werden . Nach einer Mitteilung der
badischen Regierung vom Jahre 1017 bringen von
den S4 Millionen Mar ? Einkommensteuer die über
ein Einkommen von jährlich 10 000 Mark und dar¬
über verfügenden Steuerpflichtigen 22 .8 Millionen
Mark auf und die unter 10 000 Mark etwas über
11 Millionen . Hinsichtlich der Erfassung der Kriegs -
gewinne ist dieser Abgeordneter sehr skeptisch, da
in den N ^vembertazen , in der ? e !t der Umwälzung
von den Kriegsgewinnlern das Geld in Säcken über
die Grenze in das Ausland gebracht worden sei .
Als dritter Redner der Zentrumsfraktivn sprach der
Vorsttzend -' des Badischen Eisenbabner -Verbandes .
Wilhelm Müller , der einesteils das Mannheimer
Ultimatum verurteilte , auf der anderen Seite aber
Entschuldissungsgründe vorbrachte und dabei er -
klärte , die führenden Kreise der Organisation seien
geradezu gezivungen werden Ultimatum und For -
derungen zu stellen . Daß er für >ie letzteren eintrat ,
bedarf wohl keiner besonderen Erwihnung . Als vierter
Sprecher vom Zentrum vertrat der Abg . A m a n n
die Interessen der StaatKarbeiter , ebenfalls das
Mannheimer Ultimatum kritisierend .

Im Namen der sozialdemokratischen Fraktion er -
klärte zunächst der Abg . R 0 e s ch deren Zustimmung
zu den Forderungen der Staatsbeamten und Staats -
arbeiter und zwar wird dies« — entgegen ihrer
Stellungnahme in der Sitzung des Saushaltsius -
schusses — jetzt auch für die Bewilligung von Ten -
ernp ',iszulagen an die oberen Beamten stimmen .
Zur Besserung der Lage würde wei' entlich beitragen ,
wenn die oberen BevölkerungSschichteu genau wie
die unteren Entbehrungen tragen würden . Auch
di? Sozialdemokratie verurteilt das Mannheimer
Ultimatum , da es nicht vertretbar sei mit den
Grundsätzen der Gewerkschaften Der Ruf : Ar »
beiter arbeitet ! nnde auch bei de Sozialdemokratie
lebhafte Unterstützung ^ Dinn verbreitete sich der
Karlsruber BezirkÄeiter H 0 r t e r eingehend üt »er
das Vorgehen der Mannheimer E ' icnbahnerver -
sainni 'li ' n .i und warf den . .gelben " Gewerkschaften
vor . daß sie schuld seien an den wilden Streiks .

Die demokratische Fraktion stimmt der Regie

?C6g . König machte in kurzer , aber wirkungsvoller
Rede auf den Ernst der Lage aufmerksam nnd gav
der Hoffnung Ausdruck , daß das deutsche Volk J '">
recht bald aus dem Zustande der Pstichose, in ^dew
es sich befindet , erhebt . Unter Zustimmung . de»
Sauses verwies er darauf , daß zur Hebung unsclc »
.Kredites und unserer Valuta wir in erster Lu ' ie
Waren ausführen müssen Deutschland ist eben l»
gestellt , daß es entweder Waren oder Menschen
exportieren muß , daher muß die deutsche Arbeiter -
schaff wieder arbeiten , damit wir wieder Ware » auc °
führen können . Das Schlagwort : Die Revolutil 'U
ist in Gefahr ! ist nicht richtig . Von politischer Seite
droht der Revolution keine Gefahr , dagegen «fr *
ersteht ihr eine solche aus der wirtschaftlichen Notlage
heraus . Das Mannheimer Ultimatum mißbilligte
der Redner ebenfalls . Unter der Teuerung leiden
nicht nur die Eisenbahner , sondern sämtliche an -
deren Staatsbürger : einer muß aus den anderen
Rücksicht nehmen . Zum Schlüsse zollte der Redner
den Leistungen der Eisenl »ahner während des Krie -
g«s volle Anerkennung . Sein Fraktionskollege
^ h r i g meinte , man müsse jener Mannheimer
Versamniluug in gewissem Sinne Verständnis ent -
gegenbringen . Das Wichtigste aber sei . daß der
Staat in der Lage sei , überhaupt noch Löhne und
Gehälter zahlen zu können .

Nach näheren Ausführungen des Wg . M a Ii c r -
Karlsruhe von der Deutsch -Rationalen Volkspartei
erklärte Finanzminister Dr . Wirth im Namen der
Regierung , daß sich diese grundsätzlich auf den
Standpunkt der Tarifverträqe ffir di ? Staatsarbci -
ter stelle und gerne bereit sei , mit den Gewerkschaf¬
ten in dieser israx zu verhandeln : allerdings wird
der Abschluß von Tarifverträgen dem Staate weitere
Auslagen in Höhe von etwa 40 Millionen Mark
bringen . Weiter teilte der Minister mit , daß der
Ton der oberen Beamten bei ihren Gesuchen U>n
Bewilligung von Teuerungszulagen off noch viel
schärfer war als der der unteren . Manche von ihnc »
h«ben ihm ihre Notlage auch mündlich recht eiN '
dringlich geschildert . Er selbst verstehe und bezreif «
die vorgebrachten Klagen , aiber der Satz : ..Wir 77d. i . die oberen Beamten — müssen standesgemäß
leben und auftreten "

, werde gar bald leine Zukunft
mehr haben . Uebergehend auf die Ausführungen
des Ab« . Roesch betonte der Minister , das deutsche
Volk tanze einen Totentanz . Nicht nur die Reichen ,
sondern auch andere Schichten des Volkes geben
noch viel zu viel Geld für Vergnügungen aus und
das in einer Zeit , in der der Staat in allen Fuge »
krache. Gine unerhörte Verschwendung sei lvährend
der .Kriegsiahre getrieben worden : noch nie sei i"
viel Champagner getrunken worden als in den
beiden lebten Jahren . DaS so verschwendete Geld
könnten ivir jetzt Mt gebrauchen . Ferner warnte
der Minister vor einer übereilten Vermögensabgabe ,
ineil das Reich heut « im Ausland fast aar keinen
Kredit mehr habe , dagegen aber die vermögenden
Privaten : und diesen Kredit brauchen wir sehr ret °
wendig , im Rohstoffe u . dgl . a ->S dem Auslände
einzuführen . Zum Schlüsse svrach der Minister
noch über die Kriegsanleihe . Diese muß n >'
das deutsche Volk ein Heiligtum sein . Jeder Wer »
such, an sie zu rücken , muß abgewiesen werden
Würden wir hier den Boden des Rechts verlasse «
und Rechte zerstören , wir würden für das dentschc
Volk den Kredit auf ein ganzes Jahrhundert ver-
lieren . Die Kriegsanleihe ist kür uns alle da ^
Kräutlein „Rühr mich nicht an ! " Wi« die Kriegs
anleihe bei der Vermözensabgabe . bei der Bezak^
lung von Steuern usw . verwendet wird , wird nnn'
erwogen . Unser Bestreben muß dahin gehen , mög-
lichst viel Kriegsanleihe in große Häuser zu bringen .

Heute vormittag nm 9 Uhr wird die Beratung
fortgesetzt .

Der Schulparayraph im Versassung « msschuh .
(Eigener Bericht.)

Nach zweitäaiaen Debatten , die sich zeitweilig sebc
erreat gestalteten , nachdem man immer wieder dnrcn
neu ? Formulierungen und Eventualanträge
eine »» Ergebnis zu kommen gesucht hatte , ist endliw
der Schulvaraaravh des Verfassung »/
entwurfes in einer Weise erledigt worden , die
sich im wesentlichen als eine Vereinbarung der De°
mokratie mit der Sozialdemokratie aeaen das 3ei >*
trum darstellt . Di : Demokratie hatte einen An-
trag in der zumeist bestrittenen Frage des Rel > °
ai on s u n terrichts,eingebracht dahin aehend '
„Fiir die Erteilung des Religionsunterrichtes
volksschulpflichtiaen Alter gelten die Bestimniunaen
des Schulgesetzes "

. Es verzichtete damit auf die
drückliche Bezeichnung der Religion als Pflichtfach -
betonte aber ausdrücklich , daß ste eben durch icne
Verweisung ans das Schulgesetz tatfachlich als fer
cbes anerkannt sei . wie auck einstweilen der Rel^nionsunterricht in der Fortbildungsschule dadurw
l>e,behalten werde . Sie hoffte , daß auf dies« Mittel -
linie auch das Zentrum und die Sozialdemokratie
sich mit ihr einigen könnten und betonte wiederhol ,
daß es von großem Werte sei . wenn stck aus diese*
Linie alle Parteien einigen und ohne Willen über -
einstimmend eine Verfassung zustande zu bringe "
vor dem ganzen Volk, das durch diese Frnac an'
meisten erregt sei , bezeugen ivürdeu . Mein das
Zentrum verhalte sich in lebhafter Polemik durchaus
ablehnend . Es fand eine solche Bestimmung nichts '
sagend , ein Messer ohne Seff und Klinge und ver«
mißte bei bloßer Verweisung auf das Schulgesev -
das jederzeit mit einfacher Maiorität aeändert wer^den könne , die verfassungsmäßige Sicherheit . In de*
ausdrücklichen Beschränkung aus das volksschulpfl >»>̂
liae Alter erblickte es sogar eine versteckte Aufforde -
rung allen andern Religionsunterricht möglichst bal ^zu beseitigen , was die Demokraten als eine blofce
Unterstellung entschieden zurückwiesen . Begreiflich ^
Weise wünschte es zuerst bei der Fassung der erste''
Lesung zu bleiben , die nur durch Stimmen '.haUuna
der Tozialdemotraien zustande gekommen war u>w
den Religionsunterricht als Pflichtfach im
ilnteriict 't überbaut ^ bis zu den obersten
bezeichnet sowie den Auftrag und die Ueberwachu ^desselben den Religionsgemeinschaften zuweist , f ,wünschte daher die Bestimmung da 'iin zu
..Für die Erteilung des Reliaionsuntei ' r >cht ?s gelte '
die bisherigen Bestimmungen .

"
..

^
Ein demokratischer Redner zeigte , daß daS

lick sei weil damit sogar die Schulordnungen , n .»
nur das gesamte Schulgesetz verfassungsmäßige ß>u, .
tiakeit erlange » würden . Das Zentrum 6efi <irr '

jiedoch bei der Erklärung , besser sei eL . aar nichts j*sagen als einen vieldeutigen Ausdruck gutzubeiße ^Demgemäß stimmte es . nachdem mehrere von ,B"
gestellte Eventualanträge , die einen besonders
Schutz der Verfassung oder eine Festlegung der
tuna des bisherigen Schulgesetzes bezweckten, alw
lehnt waren , für die völlige Streichung des
zes . In erregter Auseinandersetzung schoben
mokrateu und Zentrum sich gegenseitig die Scvu
zu . daß auf solche Weise der ReliaionSunterri »
überbauvt keine Erwähnung in der Verfassung en
aeaen den billigen Erwartungen der Bevölkeriw

en zu i»uen : ,j »cr Religionsunterricht .
li Lehrgegenstand für da« vvlksschulpfnw .

^
»

c "
. Iedoet ? erklärten jefet die Sozialdemokrat ^

greifen zu sollen : .der
einen
Alter "

, ^ eoocy erriarlen je&t oie sog -aioem "" " ^ .̂
die lieh bisher , schr zurückgehalten hotten , daß " —ü :e (ich vivqer. rcqrc zuruckgehan-' n litten ,
Fassung für sie unannehmbar sei : bin ^ pnen
iie d^ ii demokratischen Antrag des BorlageS ^

iN
vereinfachter Form auf : „Für die Erteilung ^
Religionsunterrichtes gelten die Bestimmungen
Schulgesetzes "

: sie bezeichneten ihn
Äeußerste . was sie mit Rücksicht auf die. « >t »n

^ ^



® Ioft
«tt. Die Demokraten erklärten ihre Zustimmung ,

nicht an dieser einen Frage die <jar «e SJet «
Mna scheitere, was sowohl oie Versammlums vor

Volle bloßstellen würde wie ungeahnte Ver-
Hungen heraufbeschwören könnte . Da» Zeutriua
^ ^ gen beharrte auf seiner imbediugten Ableh-

^ ^ ringere Schwieriakeite » machte die Berabschie -
des zweiten AI>iatzeS. Sin Antrag des Zen -

Austrcrz und Erteilung deS Religionsunter »
Me ausdrücklich als Sache der religiösen Gemein .
Mtcn fin bezeichnen , wird noch der . Bemerkung
Jr® IDÄ1 fhiPm rrrwrft WWut 1
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? WzialÄemokatischen Vertreters , daß dies durch
Verweisung auf das Schulgesetz . m dem dies
' ts festgestellt sei, überflüssig scheine und daß
** biet « ine Gefahr lx >n Seiten der Sozial -
^kratie , die ic gerade nur die Kirchen und nicht
Staat mit dem Religionsunterricht befaßt sehen

abgelehnt .
Seftimiminj , daß kein Schüler gegen die

^ ugwse lleberzeuguna der Erziehungsberechtigten
N Besuch deS Religionsunterrichtes geZwun«en

dürfe , wurde angenommen , aber durch eine
Solution im Bericht erläutert , Satz jene .Kinder ,
t, \ Jfeinen Religionsunterricht in der Schule be«

nach näherer Bestimmung des Schulgesetzes
^Vn entsprechenden Religion ?. oder Siitenuuter -
-̂ » erhalten sollen. Ein demokratischer Redner
Mch hierbei seinen Zweifel aus , ob der Staat ge -
Met sei , feste Normen eines Sittlichkeitsunter -

auszustellen .
u scharsen Auseinandersetzungen führte ledoch

>--j.nQ[g die Abstimmung über den dritten Absatz,
r? oas vielberufene ^Monopol " der Volksschule ent -
£ ; Wiederum protestierte das Zentrum gegen die
•. " Cfeung der persönlichen Freiheit und das ,3ta *

der Familie "
, das hierin lieg«, und warfen

(J . Demokratie ebenso wie der Sozialdemokratie
: ^ flu von ihren eigenen Grundsätzen vor , was
^ ebenso entschieden ablehnten . Besonders feuri ?

eine Zentrumsrednerin Namens der Mütter
*?, Anspruch auf die Erziehung des Kindes , da Er .
LnLUn9 und Unterricht sich nicht trennen lassen, und
i?^ e den äußersten Widerstand der Mütter gege-
d? en Falls jn Aussicht . DaS Recht zur Errichtung
N . höheren Lehranstalten für physische und juri -

Personen , sofern sie die gesetzlichen Bediiigun -
erfüllen , wurde m der Fassung der erste » Le-
, angenommen und infolge dessen ausdrücklich
lvrmig erklärt , „der ? 187 de» Schulgesetzes

Suf? aufgehoben "
. Mit Befriedigung stellt« der

des Zentrum » fest, daß dieser Rest des Kill-
!i^ M,Pfes langst moralisch tot sei. Von einer be-
«r *ten Erklärung , daß die theologischen Fakul -

den Universitäten erhalten bleiben , sah man
^ nachdem der sozialdemokratische Redner erklärt

daß seine Partei hieran nicbt» ändern wolle ,
sich nicht für all« Zeiten binden könne . Auch

jH wurde die Rücksicht auf die Arbeiterklasse in?
M geführt , die sich doch wohl kaum am die theo.
Alchen Fakultäten sehr bekümmern dürfte .

schritt zur Abstimmung über den ge-
Schulpcrragraphen . Da ? Zentrum stimmte

» « Ben ; jedoch enthielt sich eines »einer angesehen -
Mitglieder der Abstimmung . Ein Meiches tat

j? Vertreter der deutsch -nationalen Partei , der bei
k» . , 5' nzelnen Abstimmrmzen mit Ausnahme de»
Uchließlichen Rechtes der öffentlichen . Volksschule ,

mit dem Zentrum gezangen war . Dafür
ŝ ut« sich das Zentrum rühmen , jenen demokrati -

Abgeordnete « , der im Namen der Unterrichts --
«Neit schon in den einzelnen Abstimmungen , seinen
Mwerftcmdpunkt gewahrt hatte , in der Ablehnung
5? gesamten Gesetzes an seiner Seit « *u sehen.

kann keinem Zweifel unterließen , daß bei der
ĵ tung im Plen -um sich diese Debatte « > i neuem

wie der Wahllmnpf bereit » « U« ijjjxm
gestanden hat .

<W . . . V |̂ . tl naZIÄ# 06m Juj îljuiUfflPQ *
sEigen« Berichts

^ der Sitzunq de» Ausschüsse» für JnK » «nd
am Mittwoch nachmittag wurden die Ar.

ii? - und 3 des Gesetzentwurfs über tte Aenderun «
und Städteordnung nn

ijwftßchen nach dem RegierungSentwurf angenom -
^ Zu besonder» bemerkenswerte » Mstimmungen

es nicht. Von der Regierun « wurde cmf An«
1« von demokratischer und Heilltrunißseite zugesagt .

W w der Wahlordnung der Begriff der gebundenen
ebenso ausgelegt werden solle, wie e» in der

?!l
^ ^ wahlverordnuna aeschehen ist . Die Bor «
'«Mieten /su den Gemeindewahlen sollen höchsten »
K}

~<! Namen enthalten , al ? Bewerber zu wähl «
SQ . -un-b mindestens zehn, letztere? entsprechend der

der Personen , von denen die Vorschlagsliste un -
ij. 'W ®; sein muß Am Donnerstag nachmittag wird

« eratuns fortgesetzt.

Karze Aufrage.
tftV den Abgeordneten Massa tDei » .) u. Gen .
Hegende kurze Anfrage eingekommen : ^Bei den
W . Swei Monaten andauernden und sich dorauS -

noch länger hinausziehenden Beratungen
^ .^ Nationalversammlung ist e» ein unhaltbarer
o^^ nd, datz die Volksvertretung keinerlei Einfluß

Regierungshandlungen hat , und zwar auf
n 9- . Zt . besonders wichtigen Gebiete der Ueber .

^ ««Wirtschaft und des Ernähruu -,i? weseu>S , na »
insoweit sie die Aufhebung d« hierfür

5tIjP 8weise der Zwangswirtschaft , oen M>bau der
für Artikel deS täglichen Bedarfs und die

im Ausland gekcnifter und längst bezahlter
^ Mmittel und Rohmaterialien betreffen . Ist
dy. Legierung bereit , mit einem i> W <» •
tu - oer Nationakversammluiig cmS sämtlicken Par -

. -!u bildenden Beirat in soforti ẑ« Verhmidlun -
einzutreten ? "

Ott
i Die politischen Vorgänge in Mannheim .

kommunistische Partei <Svartakusb !ind > ver -
? vettern in Mannheim ein Flugblatt mit der

iliN? ^deruna zum Generalstreik . Die ..Volks -
^ te s . itellt demgegenüber ausdrücklich fest , das, die
dixs / vi,iald »nzokratische Partei es ablehne , sich an
ÜWi? Generalstreik zu beteiligen . Sie fordert ihre
«?i^ .?naeköriaen auf . in den Fabriken an den Ar «
>ifv, ^ aben zu bleiben und sicki nicht von einer klci»

i ^ inifrtieit erneut aukvutsch : n zu lassen .
hty

~S bisher als Polizeitruppe nach Mamcheuii
ixj / >ie Bataillon des Grenadier - Reaim ?nt 110 . das

Putschen kürzlich entwaffnet worden ist .
e aus Mannheim entfernt .
Wechsel in höheren Vcrwalwngsömtem .

Nachfolaer des verstorbenen Geh . Regie -
'Stli r Dr . S : idenadel ernannte und nach
Stil ? 11' ' als Amtövorstand versetzte Müllheimer

^°ruand . Geh . Regierunasrat Seinrich Seb ->>c> l̂emeruriusrai ^ einrirv v i u =
^cnp

" "?nr schon nach Pforzheim versetzt , konnte aber
Jilt des Krieges diefö Stelle nickt antreten . Er

tücktiaer Verwaltunasbeamler mit sckar-
und reicher Erfahrung . Dafür hat er in

Nlig,,
" terarischen Arbeiten , von denen seine Be -

Dt6irxa Qn ^e£ Erörterung über die Aenderung der
a, , na und Ausbildung der Verwaltunasbeam -

Äuck>
' st. Keugnis abgelegt .

S , m andere bereits ausgesprochene Versetzungen
.^ i,jss ltunasbeointen . die wegen der Kriegsver -

nicht voll ? oaen werden konnten , wurden zu *
| ct;,,.. °min en . So wurde unter Zurücknahme der

des Geh . Regierunasrats Dr . Julius
r in Kehl nach Rastatt der Siegte«

Karlsruhe zum Amtsvorstand in Rastatt ernannt .
Der letztere , der im 41. Lel 'eiisiabre steht und seit
dem Nähr 1906 als AmtSvorstand in Schopfbeim tä -
tia war . wurde im Iabr 1K11 dem Bezirksamt Karls -
r,lbe als Verwaltunasbeamter kür den Landbezir !
bciaeaebev .

Der AmtSvorstarid Dr . »friedlich Öardeck in
Bonndorf wurde als Nachfolaer de» Geh . Regicruilgs -
rat Dr . Guth -Beuder dem Bezirksamt KarlSriihe bei -
aeaeben . Der letztere ist im Jahr 1872 als Sohn
des Geb . Rats Dr . Harbeck beim Ministerium der
auswärtigen Anaileaenbeiten in Karlsruhe geboren
und war vom Iabr 1892 an Leutnant im 1 . Bad .
??eld -Art . - Reat . in Gottesaue . aab aber die Offi -
zierslaufbabn im Jahre 1905 auf . um sich dem iuri -
stischen Studium zu widmen . Nachdem er im Jahre
1902 seine zweite iuristische Prüfung abgelegt hatte ,
wurde er zwei Jahr : darauf mit dem Titel Lega -
tionssekretär als Sekretär beim Ministerium des
Gr . Hauses und der ausw . Angelegenheiten angestellt ,
ging im Jahre 1907 als Amtmann nach Baden , Ivo
er im Jahre 1909 zum Oberamtmann ernannt
wurde .

Im Juli 1914 wurde er zum Borstand deS Be -
zirksamtS in Bonndorf ernannt , dessen Verwaltung
ihm im ?rrübiahr des gleichen Jahres übertragen
wurde .

Aus Laven.
heiz - und Veleuchtungsniittel.

Wie verlautet , sind die beteiligten Kreise über die
Auslegung des § 6 der Verordnuna des Staatskom -
missars für wirtschaftliche Demobilmachung vom 1f>.
Januar über die Ersparnnn von S e i z - und B e .
l eu ch t u n g S m i tt ? I n . noch nicht beruhigt , ob-
wobl mit einem Erlan an die .Handelskammern und
Demobilmachunasausschüsse eine Interpretation ge-
aeben wurde . Es wird deshalb nochmals darauf
hingewiesen , daß der § 0 nur auf die Betriebe , d. h.
die Werkstätten Bezug hat und datz als Angestellte
hier unr Betriebsbeamte in i?ranc kommen .

Anmeldung der ans Belgien und Frankreich
stammenden Maschinen.

Die Verbandlimaeu mit d: r Entente über die
Durchführung der Anmeldung sind setzt abgeschlos-
sei, . Nach den Gesetzen vom 1 . und 17 . Februar
d» . I ». müssen die deutschen Besitzer der Maschinen
diese bei Vermeidung schwerer Strafe und entschädi -
gunasloser Einziehung bis spätestens 20 . März 1919
bei der ReichSentschädiaunaskommission in Berlin
W . 10, Viktoriastr . 34 , (Telegrammadresse : Rek-
hzhörde Berlin ) anmelden . Krübere Anmeldungen
müssen unter Beachtung der neuen Vorschriften wie -
derbolt werden .

Pforzheim . 5 . März . Beim Bahnhof wurde die
Lsi - che leines ungefähr 17 jährigen Mannes ge-
binden . Der Körper bei Toten war in zwei Half -
ten getrennt . ES liegt unzweifelhaft Selbstmord
vor .

— Pforzheim , l>. März . Bei einer imter freiem
Himmel abgehaltenen Versammlung der Unahhän -
aiaen Sozialdemokratischen Partri wurden zwei
Männer , die den Rednern widersprochen hatten , in
die E n z v e w o r f e n . Dann zog eine Menge vor
da§ Gebäude deö ..Pforzheimer Anzeigers " und warf
hier mebr »re Scheiben ein .

= Mannheim , 5. März . Die Arbeit bei der Firma
Bopp & Reuther ist wieder im vollen Umfange
aufgenommen worden , nadjdm zwischen Arbeiter - und
Beamtenschaft und der Fabrikleitung eine Sinioun «
eriielt worden ist.

= Mamcheim, 5. MS » . (Rettern Qunntöan wurde
der 27jöl)rigt Metzger AlleS , der mit der Ehefrau
de» TuncherS Ariedr. Kiefer ei« Aiebeiverhallni »
unterhielt, txm dem letzteren erschossen .

— Heiligeuzell b , Lahr, &. März , im 83 . Lebens¬
jahr ist GeiW. Rat Josef Schul, , der früher lange
Jahre Pfarrer in Oberweier war und im 57. Priester -
jähre stand , aestorbeu .

— Lörrach , 5. Mär? . Die Zollorgane in Schaffhau-
sen haben einen badischen Lokomotivführer und einen
badischen Heizer ivegen LcbenAnit '.elschmuggels ver-
hastet .

— Frriburp , 5. März . Der Gezneiudevovanfchwig
sieht die Erhöh ^iug der Umlage um 2 Pfg . von bis¬
her 39 auf 41 Pfg . vor.

— Elzach^ 5. März . Durch Feuer sind die An-
Wesen deS Schneiders T r e n k l e und des Rößlewirts
Raufer vollstäiidi« zerstört worden .

— Ettenhei« , 5. März . Jn Kappel o . Rh. ist ein
Hamsterer verhaket worden , der in Frei bürg ein
Zimmer gemietet l« tte, wo er die zusammengebomster -
ten Waren aufbeivahrte . die von ihm dann nach Nord -
drutschland verkaust wurden .

^ Konstmi «, 5 . März . Em hiesiger Wirt hatte auf
Schlcichivegcu einen halben Zentner Kaffee bezogen.
Als aber die Sendung eimraf , stellte sich heraus , daß
er Lehm gekauft hcütc.

Aus dem Slaklkeise.
ZvabrterlaubniSschcine in Preuße « . Reisende nach

vrcutzisch-bessischen Stationen , die sich nicht schon
beim Antritt der Hinreise eine Fahrkarte für die
Rückreise lösen können , oder die. auf einer prentzisch-
beissschen Station neue Fahrkarten zur Weiterreise
lösen müssen , baden mit der Notwendigkeit zu reck»
neu . datz sie einen ordiinngsgemätzen Fahrterlaub -
nisschein bei der OrtSvslizeibehörde des jeweiligen
Aufenthaltsortes erwirken müssen : zu diesem ".w ' rfe
ist der Besitz eines Nachweises über die Dringlichkeit
der Reise unbedingt erforderlich .

Lnndestheater . Vom Bureau wird uns anschrie»
den : itelir v . Krone » , früher Mitglied inneres
Schauspiels , jetzt Direktor der Wiener Volksbühne ,
wird auf der Durchreise durch Karlörube in der kom-
mendcn Woche als Dr . Iura in dem Lustspiel „ Das
Konzert " von Bahr auftreten .

C?n der StaaMmrgcrschule der Temotratischen Par -
tri spricht Generalsekretär M unding über „ Sozial -
deinÄraiie und Erfurter Programm " am 7 . u . 8 . März
und Stadirat Dr . Weill über »Die politischen Pas -
teien in Vergangenheit und Gegenwart " am 10 . Mörz
im Krokodil.

0>ewerl >cvercln Karlsruhe . Der am Freitag im
Hotel ..Friedrichshof " vcranswltete Vortragsabend
hatte sich einer außerordentlich regen Beteiligung
zii erfreuen . Ter Redner des Abends . Hei"
S o u n e r , Gefchöftsfiihrer der wirtscl>astlicheu Ab-
: eil>yia der HandtoerkSkammer . konnte auS seiner'
Tätigkeit für das Handwerk äußerst nutzbringende
Mitteilungen machen . Im ersten Teil seiner Aus -
fühnmgeu über Rohstoffversorgung erläuterte er
zunächst die Ursache des derzeitigen Rohstossmnn «
gels . betonte die Notwendigkeit der allgemeinen Ar -
beitsaufnahme und qing dann näher auf die dem
Handwerk zur Verfügung stehenden Rohstoffe ein .
Der ziveitc Teil behandelte die Perwertung der
Heeresgüter . Eingehend wurden die Zilhörer mit
den für den umfangreichen Vertrieb oer Heeres -
M

'iter geschaffenen Organisationen und deren Tä¬
tigkeit , sowie mit dem Werdegang bei Bestellungen
vertraut gemacht . Bei Bestellungen müsse unbe¬
dingt der vorgeschriebene Weg eingehalten werden ,
wenn sich der Besteller nicht unnötigen und erfolg -
losen Bemühungen aussetzen und die Erschwerung
deS Geschäftsbetriebs vermeiden will Alle Gerückte

berechtigt zurückgewiesen werden . Dank gebühre
dem Landesgewerbeamt für die Iveitherziae Unter »
stütznng der Wirtscbaftsstelle . Die von Banunter -
nehmer Held , Seilermeister Staitz . Malermeister
Oberle , Blechnermeister Weiß uns Schneidermeister
Fncks vorgetragenen Klagen und Anfragen konnten
durch Regierungsrat B u c e r : u 8 vom Landes -
gewerl >eamt und dem Referenten . Herrn Sonner .
erledigt iverden . Der Vorsitzende , Hosblechnermeister
A n s e 1 m e n t , dankte dem Redner und machte auf
die Wiedereröffnung der beiden Erholungsheime
aufmerksam , in denen er erbelungsbedürftige Hrmd-
wcrkcr als Kriegsteilnehmer dnrck Bermsttlung des
Gewerbevereins unentgeltliche Aufnahme finden .

Karlsruher Turnverein 184k E . ? . .̂ u einer ein -
druckSvollen turnerischen Kundgebung gestaltete sich
die am 1 . d . Mts . im überfüllten Saal TTI ^ ckrempp
abaehaltene gemeinsame Generalversammlung der
Karlsruher Turnae . meinde 184? E . V . und
der Karlsruher Turiiaes ellschaft 1884. Unter
völliger Einstimmigkeit vollzog sich die Verschmelzung
der beiden Vereine zum Karlsruher Turn •
verein 184H E . V . nnd damit erscheint zum zwei¬
ten Male dieser neue Vereinsname in der Geschickte
der Karlsruher Turnersckast . Nackdem Revisor
Wurst die. Versammluna eröffnet hatte , legte deren
Leiter . Kanzleirat Sckmidt . in längeren AuSkührun -
gen die Gründe der beabsicktiateii Vereinigung dar .
woraus u . a . zu entnehmen war . datz die finanziellen
Verbältnisse beider Vereine nleick gut sind und das
Hauvtziel darin besteh?, der Turnsacke in hiesiger
Stadt uock mehr als bisher dienen zu können . Sat -
zungsentwurs und Wahlvorscklag für den neuen
Turnrat fanden einstimmige Annahme . Als Vor -
sitzende wurden Äauzlcirat Paul Sckmidt und Rs -
visor Frarn lut st gewählt . Der iiene Verein
zählt rund 1000 Mitglieder . Mit dem Gelöbnis , obne
Ausnahme und Standesnntersckied . im Sinne des
Turnvatsrs Jahn mit ganzer Kraft am Wiederauf¬
bau unseres Vaterlandes mitzuwirken , fand die
Gründuuasversammuna ihren Abscklutz.

Unfall mit Todessolae. Im Stadtteil Dcrxlairden
stürzte am Montag früh ein V6 Jahre alter Taglöh - ,
irer in seiner Wohnung zu Boden, erlitt einen Schen-
kelibruch und mutzte nach dem Städt . Krankenhaus ge-
bracht werden , wo er starb .

Standesduch -Auszüge .
vl »eaus«ebot«. 4. Mörz : August K n li I m e ! e r von

Frankiurt a . M . . Dauieiischneidcr Iiier. mit Mina
E 11» Ii c t von hier ; Otto Hoffmann von Tiefen -
brenn , Installateur bier . mit Anna Daul von Baden -
Lichtental : Karl Gövfcrich vou Bauerbach , Masch.-
Echreincr vier , mit Wilbelmine E l s ä ft c r von
Richen : Joses M a n m von Ottersweic ^ Mafch.- Icklol -
irr hier , mit Ioickina Merkel von Rotensels : Willi .
A I 1 i n n c r von Straf,bürg , Jsolicrinouteur bier , mit
Walburga B l u n . von Siamaringeudorf : Emil P o -
l i a k t i t von hinten . Schlosser hier , mit Sofie B l u st
von bier : » aus H a n I e u von Tonderu . Kellner hier ,
mit Emilie St eitel von bier : Geora Kumps von
Beerfelden . Gewerbelehrer liier , mit Karoline L a m -
» reckt von Kastel : Will ), ftübnlc von Durlach ,
Klaniertransvorteul HUr , mit Sofia S . t e i tz von
Börzsönv .

TodesfSAe. Mörz : Mai « . Ernst , alt N> Jahre ,
^'befrail vou Frdch . Ernst . Kellner . — 4 . Mär »: Hugo
•t >c nett , Inaenieur a . D . , Ehem ., alt 78 A . : Eduard
Seid , Kcllcrineiiter , Eliemann , alt 58 Jahre .

ij >ecrdi «u«aS»eit «nd TruuerhauS erwachse« » ! Ber -
storbcnen . Donnerswa . 6 . März : l »12 Uhr : Luiie

l a d n . Voiidirrkiors - Witwe . Stefanienstr . 6 : 2 Nbr :
Eduard Scib . Kellerineifter . Pntlibftr . 11 : 8 Uftr :
Margarete E r s n r t l, , Kolkswebrmanits - Ehefran ,
Zäbrtnaerftrakc 11 .

Schule und Kirche.
Keine Religionsprüftmgen.

Der evan ^ . Oberkirchenrat hat verfügt , daß in
diesem Ivrühiohr sowohl von Schulbesuch« !, wir von
Religionsprüfungen abgesehen iverden soll. Das
Erzbischöfliche Ordinariat hat eine ähnliche Verfü -
gung erlassen .

Letzte Mchrichlen.
Zusammenstöße zwischm tschechischem Militär

und ber Bevölkerung.
^E 'gener Drabtberickt .i

Troppau . ä . März . Amtlichen Nachrichten zufolge
ereigneten sich in Sternberg blutige Zusam¬
menstöße zwischen tschechischem Militär und der
Bevölkerung . Mehr als lv Zivilisten und
mehrere tschechische Soldaten wurden
getötet . In Schlesien und Böähren fand anläß -
lich dez Zufamuleutritts der deutsck- öirerreickischen
Nationalversammlung riud als Protest gegen die
Verhinderung der Wahlen ein j . ; m ö n st r ati -
anSstreik in allen Städten und (Gemeinden statt .
Arbeit und Verkehr rubtei die Geschäfte hatten ge-
schlössen . '3u Trovpau kam es zu Aniammlun -
geii . die durch tschechische Legionäre brutal auSein -
ander getrieben wurden . Ter Leiter der städtischen
Sicherbeitsabteilung wurde von einer tschechischen
Patrouille verhastet und gröblich beschimpft . Aleh-̂
rere angesehene Persönlichkeiten wurden ebenfalls
sestgenommeu und sckwer mißhandelt . Der Polizei¬
leiter wurde schlietzlicb durch den Scheck» scken L b- rsi -
kominandierenden freigegeben . Die abends abge -
haltene sozialdemokratische Versmmulung wurde
von Militär aufgelöst inid der Abg Iokl , der in
der Versammlung sprach , verhaftet .

Deutsche und lettische Erfolge im Osten .
Libau . 5 . März . Die Pressestelle Libau meldet :

Am 4 . März haben sich auch Känivse vor M u r a -
i e w o bei Essern und östlich von N e u h o s entwickelt .
Die Kämpfe des 3 . März karten den Erfolg , datz
T v r k s ck l c und P a mv l e n von reichsdeutscheu .
das Vorwerk Neubos von lettischen Truvveu genom -
inen wurden , während gleichzeitig andere lettische
Truvven den seindlicken Angriff bei S ck r u n d e n
abwiesen .

Die Vertagung des Kongresses in Washingwn.
lC-iaeu^r Drabtbericht .)

Washington , ö . März . lRentcr .
'l Diejenigen Motz-

nahmen , die infolge der Obstruktion der Revubktka -
uer nickt zur Verhandlung kamen , umfassen die Kre -
dite für die Eisenbahnen , die SÄliffahctSaesebe . die
Einwanderung und den Ausscklutz und die AuSwei -
silng fremder Staatsanaeböriaer . Ein im letzten
Augenblick eingebrachter Antrag über eine frühere
Denrobilisation des amerikanischen Heeres konnte
nickt zur Abstimmung kommen .

Siack der Vertagung erklärte Wilson n > einem
Erlatz . datz eine Gruppe im Senat llcberleguna und
Beschlutzsassuna verhindere . Diese Leute treffe für
die Beeinträchtigung der Führung der Staatsae -
schaffe während seiner notwendigen Anwesenheit in
Pari ? die Verantwortung . Er vertraue darauf , datz
das Land seinen Entscklntz . nack Baris zu gehen ,
statt eine besondere Tagung des Kongresses einzube -
rufen , autheitzt .

hafeimrbeiierstreik in Zteuyock.
Reuvork , s . März . (

'Reut .) Der Streik von 16 000 Ha -
fenarbeitem , der im Jan . auf Wilsons telearavbisckes
Ersuchen bin eingestellt lvorden war . ist anscheinend
wieder ausaebrocken . Die Sckifsahrt rubt so gut .
wie völlig . Die Streikenden verlangen eine Lobn ?
aufbessern, ! « von durchschnittlich W Prozent und den

Wies . Sesem ö MW .
(Nachdruck der mit rtner Chiffre verlcbcnen Artikel

ik nur unter Quellenangabe oestaUct. l

Berliner Börse.
Berlin . 5 . März . Die Hoffnung , datz die Regie -

rnna der inneren Schwierigkeiten Herr werden wird ,
die Gerüchte über ein Abflauen der Streikbewegung
und die Anficht , datz die Aktionäre der Bergwerks -
Unternehmungen bei der Sozialisierung in Anbe -
trackt der derzeitigen Kurse einen Schaden nicht er -'
leiden durften , hatten eine feste Haltuna der Börse
zur ^ olge . Montanwerte waren meist etwas gebes-
sert . Von Rüslunasvavieren stellten sich Köln -Rott -
Weiler 4 Prozent höher . SchiffabrtSaktien waren gut
« ehalten . Hambura -Südamerika und Hansa stellten
si,b bei zeitweise lebhaften Umsätzen bemerkenswert
böher . Auswärtige Bahnen wie Lombarden und
Prinz Heinrich - Bahn , setzten ihre Aufwärisbeweauna
fort , « chantilnabahn waren auch gebessert . Grotze
Berliner Stratzenbabn zoaen in Erwartung einer
baldigen Wiederaufnahme des Betriebes etwas an .
Der Anlaaemarkt war fest für deutsche und für aus --
läudische Werte . Das Geschält hielt sich meist in
engen Grenzen , wozu die Sperrung des -?ernsvreck -
Verkehrs beitrug .

berliner Kurönotier -inacn .
Schantuugbahn . .
Gr . Bert . Stratzenb .
Siidd . Eisend . . .
Lombarden . . . .
E riiiz -Seinrichbahn .

riciitbaün . . . .
Arno Damvfichiss. -
Deutsch Austr . . .
Sanib . Paketsahrt .
Hamb .-Südamcrira .
vansa Damvffchifi.
i 'ioiöb . Llouö

124 %
128.25
120.50

20' /»
177.—
186.50
150.50
133 .—
01 .50

140.75
.91. -
02.50

ierlin . Handel säe !.
>armftädier Bank . Ii «.

215.—
16S7/8
146>l s

Deutsche B .:nl
Diskonto Command .
Dresdener Bank
Oeftcrr . Kredit . .
Rcrchsbank . . . 1^8.50
Sinnet Brauerei . ~
r'lccumulatoreu . .
? ldlerwcrke . . . . -52.50
A . ®. . ; . io7. -
Alttminiüm ' oo.—
Analo Continental . iso.75
Anh . Kohlen . . . 1«?-—
Aiigsbg .- Nürnbera . :95-—
Bad . Anilin . . . 288 .—
Bergmann Elektr . . J*' -50
Berl . Anb . Masch. . -39-—
Berl . Masch. . . . 207.-
Bina Ziürnbera . . -16--
Bismarckbütte . . t«7.—
Bochumer Gui , . . 1&6.50
Gebr . ©übler . . . -«-.50
Bremer Vulk . . . "^ -2ö
Brown Voverie . .Bnderus Eiien . .Ehern. Griesheim .0 hent. Albert . . . LSi .—
Daimler Mot . . . 220.50
Deklaner Gas . .Deutsch- Luxomb . . 12,;. -
D . Eisend . S . W. . 205.
Deutsch Erdöl . . 254.50
Deutsche Gasglühl . ^26.—
Deutsche Kali . . . i « .—
Deutsche Walsen . t««.-
Deutscher Elienh . . 145.75
Elberfeld . Karben . -73.—
Efchweiler Beraiv . . 282 .—
skeldmiible Pavier . —

Kelten Guilleaume .
tViltcr Brantechn . .
Gaggenan . . . .
Gasmotoren Deutz .
Geilenkirchen . . .
t enfchom . . . .

cor« iviarte . . .
Goldschmidt . . . .
Vannov . Masch . . .
Varveuer . . . ,
Hawer Eisen . . .
vindr . Aufsermann
Hirsch » upfer . . .
Höchster warben
Hösch Eisen . .
Hohenlohe . . . .
Kali AicherSlebeu ,
Kofth. Eellnlolc . .
Knssbäuser . . . .
Lahmaver Eo. . .
Laurahütte . . . .
Linde EiSmalch . . .
Vudw. Löwe . . .
Lotbr . Zement . .
Mannesmann . . .
Ober Eiseubed . . .
Ober Eilenind . . .
Ober Kokswerke
Orenlt . & Kovvel .
Pbönir Beram . . .
Zlbeinfeld-Ärait . .
Rhein . Metall . .
Nhetn . Ctabl . . .
Niebeck Montan . .
Äiombacher Hütie
^i .ttaerswerlv .
Sachfenwerke , . .
Schuckei.'t iSo. . .
Siemens & Hals ' e .
Stettiner Bulkan
Stottba . Zink . . .
Türk . Tabak . . .
Per . Köln -Rottw . .
Ber . Deutsche Nückel
Ber . Glan ?stosf .
Ber . Stahl ,'ioven .
Wanderer ksabrrad'>.>cser- Aktic» . .
Weltercaeln Alkali .
Zellstoff Walöbof
Otavi Minen .
Otavi Gennb . . .

Devisenmarkt . Telcciraphische Auszahlungen
4. März 1« 1».

Geld : Brief :
\ ottailb ;55.60 oib .bO
Dänemark 238 .— 288^0
Schweden 255.75 ^50.55
^ iorwegen 244 .75 245 .25
Schweiz 181.—
Oesterreich-Ungarn . . 46 .45 48 .55
Spanien . . . . . . . 160.-
-velsingfors MM »4 .75

5. März
Geld :
362 50
236 —
260 .75
249 .75
185 .75

48 .45
159. -
V5.L5

153.25
170.—
12<Z.5c>
110. -
156.75
158.—
122.75
207 .—
313.—
162.—
130.— '

171.72»
256. —
219 .75»

157150
179.—

112
*
.—

159.—
154.—
23 J .-—
1397/g;
175i /s
132.75
137. —
2047/8
166.—
164.50

189!—
139.75
180.—
149 .50
165.50

, 228 .—'
123. —
148.75
142.—
110.—

N
426—
i .8.5i>
25S.50
18«.75
-'05.25

i ; 5!—
112.5»

kür :
1919.
Bries :
3KJ—
238.50
261.25
25u .25
186.25
48.55

180.—
.>5.75

Frankfurter Börse.
Frankfurt a . 5. März . An der Börse übten

die ungünstigen Nachritten über den Generalstreik
in Berlin , durch den große Störungen hervorgeru -
sen werden , einen lähmenden Einfluß ans das Gc-
schöfl ans . Nennenswerte Umsätze auf dem Gebiete
der Industriepapiere kamen nicht zustande . Mäßige
Kursrückgänge erfolgten in einzelnen Montauaktien .
Autowerte schwächten sich ebenfalls ab . Ahlcrwerke
248 , Daimler Motoren 214 . Die Aktien der Elel --
tro - und Chem . Gesellschaften waren gleichfalls et-
i&as uiedriser . Farbwerte HMs - mimis 2.
Holzverkohlung S % , Schiffahrtsaktien konnten ihren
Preisstand gut behaupten . Bei einiger Nachfrage
gingen Lombarden höher . Prinz L>einrichbahn und
Schantuugbahn fest. Am Markte der zu Einheits -
kurseu notierten Papiere war d,e Tendenz über -
wiegend abgeschuxickt. Badische Zuckerfabrik Wag -
Häusel loerdcn voraussichtlich am 7 . März notiert ,
etwa 278 . Am Reutenmarkt verkehrten heimische
Anleihen in schwächerer Haltung . Kriegsanleihen
gedrückt . Pfandbriefe und Schuldverschreibungen
von Hupothekenbanken waren gesucht und l>öher .
Chinesen und Mexikaner hatten lebhaftes Geschäft
bei fester Tendenz .

Badjschc Bank . .
Darmstädter Bank .
Deutsche Bauk . .
Diskonto Eommand .
Dresdner Bank . .
Oefierr . Länderbank
Mein . Kreditbank .
Tchaafkh. Bankver . .
Südd . DiSk .-Ges. .
Wiener Bankverein
Ottomanbank . . .
Bochumcr Giiklstahl
Gelsenkircken . . .
Harvener
Laurabütte . . . .
Mannb . Berfschergs.
Baumes. Grün

Bilkinner . . . .
Cenientwk . Hetdelbg.Ebem . ftiabr. Ber .

lMannbeimi . .
Innadans . Gebr ..

Schrambera . . .

frankfurter Kursnotierungen .
Leders. Adler &

Ovvenbciiner . ,
Mafchfbr . Badenia
^ . 1Weinbeim ) . . .Bad . Mafchinenkabr .lDurlachi . . . .
Maschfbr . Grldner

lDurlachl . . . .
Maschfbr . Haid &
„ Neu . Nahm . . .Maschfbr . KarlSrubeEchlinck & Co. . .
Svinn . El ! . Baum -

wolliabr
Svinn . Ettliuaen
Ubrenlbr . Bad .

l^ urtwanaenl .
Wttstaonfbr. ZuchS
ZellftoM' r . Walbbas
Zuckerfabrik Bad . .
Snckerfb. Krankentb .

1W.—
uy .t&
214 .-
16U.50
146.50

11»
'—

75.—

181.—
155.50

147^0
176.—

202.-

Vom Wetter.
WitternngSbeobachtnnge » der Meteor »log . Station

Karlsruhe .

OrtS - Aett - löor -m. ^ l>erm . atjoi . Feuchl . ® in .'
| mm iu C Smdit .

- iv
1' .4
9,8

— — -

1 - - - -

Hmu
uiel

HöchsteTempê irtur am 4. Mtrz >4.», « iesrigsie in der daraul !° l.,mi>e»
Nachl »,4 . Sii« >erschl»p«me»g« aemäkn am 5. Wärj früh 3,3 mm .

Rdein -Wafferstände . mornenS ö Ilbr :
S . Mär » : 4 . März :

S
cku !»eri «fel . . . 1,S8 ua 1,62 ni
«61 2,59 m 2/tiH rn

Maxau 4<52 m 4 .47 m
— m mittags 12 Uhr . 4 .46 in
— m abends 6 Uhr ? 4,51 m
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Die Sozialisierung ist öa !

Das Kohlönsyndikat wird sofort sozialisiert . Dadurch
gewinnt das Weich, d . h . das ganze Volk noch vor der
Sozialisierung der Gruben selbst nachgiebigen Einfluß
auf die gesamte Kohlen -- und Schwerindustrie. Die So¬
zialisierung des Kalibergbaues ist in schleunigster Vor -

bereitung. Das allgemeine Sozialisierungsgesetz. das
der Nationalversammlung vorgelegt ist, gründet cm
Stelle der früheren schrankenlosen Privatwirtschaft die
deutsche Gemeinwirtschaft . Das Reich, d . h . wir
alle regeln diese deutsche Gemeinwirtschast . Das
Reich wird dafür sorgen, daß überall nach den
Forderungen des Gemeininteresses, nicht mehr im
kapitalistischen Privatinteresse gewirtschaftet Wirt).

Und das ist Sozialismus !

Städtisches Konzerthaus
Donnerstag , den 6 . Mlrz 1919 .

3 . Sinfonie -Konzert
der Kapelle des Bad . Landestheaters .

Leitung : Fritz C o r t o 1e z i s.
Mitwirkende : Hofrat H . Ordenstein u. Oeorg Mantel ,

Lehrer am Konservatorium .
Anfang V»8 Uhr . Ende ' MO Uhr .

Städtische Festhalle Karlsruhe .

Oberummersuuer pusslonsspiele
Spieltage : am 4. , 5. , 6. , 7 . , 8. , 9. März

jeden abend 7 Uhr,
außerdem am 5 ., 8. und 9 . März

jeden Nachmittag 2 l /2 Uhr und Abends 7 Uhr.
Vorverkauf in der Musikalienhandlung des

Herrn Fritz Müller , Kaiserstraße 124, Ecke
Waldstraße . Telephon 388 .

Bachverein.
Das Probelokal im Konzerthaas hat sich

als zu klein erwiesen . Die Uebungen zur
Mathäuspassion finden von jetzt ab im Saale
des evang . Vereinshauses (Adlerstraße 23 ,
neben der Firma Malsch & Vogel ) statt .

Proben .jeweils Dienstags und Freitaga .
Damen V»S , Herren l /,9 Uhr . Gäste will¬
kommen .

l» HriMMMl li.
Zweigverein Karlsruhe

Dienstag, den 11 . März 1919 , abends ' /z8 Uhr
im Eintrachtsaale

wo)iltfitI$Helts-Oeranstiiltnn3
zugunsten des UnterrtOtzungcfonds für In

Not geraten « Bankbeamte

Bunter Abend
unter gfitiger Mitwirkung von

Fran Emma Lorenz -Saar , Pianistin
„ Olga IHertens -Leger , Erste Solotänzerin des

Bad . Landestheaters
Fränlein Mario Qontor , Mitglied des Bad . Landes¬

theaters
„ CBcllle Herrmann , Tänzerin am Bad . Landes¬

theater
Herrn Kammersänger J . van Gorkom

„ Kammemiusilc. Paul Trautwetter (Violoncello )
„ Willi Wagenmann (Violine )
„ Chr . Lorenz (Klavier und Kunstharmonium )
„ Albart Walter , Rezitator
„ W. Luger , mit seinen sprechenden Automaten

(Bauchredner -Vortrag ).
Der Blüthner - Konzertflügel stammt aus dem Lager der
Firma Ludwig Schweisgut , hier ; der Steinway- Konzert -
flügel wurde von der Firma H . Maurer , hier , zur Ver¬
fügung gestellt . Das Mannborg -Kunstharmonium stammt
aus Privatbesitz . Eintrittskarten zu Mk . 5.—, 3.— ,

Mk. 2.—, 1.50 im Eftita Miillnx Musikalienhandlung
Vorverkauf bei Herrn flll * ilUlIbl KaiserstraSe , Ecke
Waldstraße , Telephon 388, sowie an der Abendkasse .

Korisrnher
IMerkranz

E . V .
Samstag , 8 . März.

1IZ8 Uhr abends

Familien - Unterhaltung
in den Sälen der „Gesellschaft Eintracht " .

Wir laden unsere verehrten Mitglieder hierzu
mit dem Bemerken höfl. ein , daß die Mitglieds¬
karten am Saaleingang vorzuzeigen sind .

Beikarten für Familienangehörige und
Karten für einzuführende Herren werden
am Donnersta « , 6 . März , nachm . 2—4 Uhr
im Vereinslokal (Klapphorn 2 . Stock) ausgegeben

Der Vorstand .
Bemerkung : 22 . März : Konzert im großen

liesaal,

1841 .

Seesrns -Auflese-
HMen

liefert prompt und in bester |
Ausführung

KarMer Sprunsleder -Matratzim-
FM

Karl Bauer !
Karl -nelmstr. 14 Tel. 3427. 1

(Lieferung erfolgt nur an
Möbelhandlungen ) .

SOEOOf aUiL ^ PaDKDBnff
'

K M j K

Haarausfall
durch

Grippe
entstanden , heilt m kurzer Zeit

Haarpflege-Spezialgeschäft
3 . Heppes . ÄÄ .

©munter JJj 4102
am hiesigen Telephonnetz angeschlossen .

Lippmann Dreyfutz ,
Kaiserstraße 164 I .

msM Suppenwürze

Pommeriinei
ein reines Erzeusrnis aus Milchbestand -
teilenvon unerreichtem Wohlgeschmack j

und größter Ausgiebigkeit .
Znr Bereitung einer wohlschmeckenden Kraft- '
brühe gibt man zu einer Tasse heißen Wassers
einen Teelöffel dieser Würze nnd je nach Oe- |

schmacksrichtung etwas Salz.
Durch Zusatz dieser Würze zu Suppen aller Art i
nach deren Fertigstellung fein Teelöffel für den I
Teller Suppe ) erhalten diese einen kräftigen !
Fleischbrühgeschniack , Fleischspeisen , Tunken I
und Oemüse werden durch geringe Zugabe dieser
Würze im Geschmack wesentlich verbessert .
Die in der Würze enthaltenen Salze unterstützen j' auf das vorteilhafteste eine geregelte Verdauung .

Fläschchen sind mitzubringen .
Pommerline ist erhältlich bei :

Q. Bender , V. Litt ,
Lammstraße 5. Markgrafenstraße , j

E. Bucherer ,
Sämtliche Filialen .

B. Denner ,
Douglasstraße 8 .

St . Etmann ,
KaiserstraSe 229 .

H. Klssel ,
Kaiserstraße 150.

Nlauterer ,
Herrenstraße 33 .
Schmidt ,
Kaiserstraße 29 .

Th . Walz ,
Kurvenstraße 17.

G,

UnMndfeDerunsen
und Koksbrecher ...

Maschinenfabrik Louis Nagel, Karlsrohe - Müliiburg.

Mab- u.
Versteigerung

HEUTE Donnerstag , nachm . 2XA Uhr

Hotel Germania
Katalog Nr. 231 —260 a und 351 bis Schluß :

Oelgemälde II . Teil : Niederländische u . Flämische
Schule , und Nachtrag : 2 Kolossal -Gemälde
v. Ferd . Keller; ferner : Möbel u . altes Silber .
Außerhalb des Kataloges : 1 prachtvolles , ge¬
schnitztes Büffet (Ebenholz ) u . ein ditto braun-eiche.

Müller & QrBff KKS

Teehaus Rondellplatz
feinstes Familienkaffee am Platze .

jeden Abend und BUTSB ;>f %
Sonntag nachmittag Ev >wü H 8wl ^ 5S B I 1 ^ ?

von Bretschger -Gruber - Benning .

Eiiiiillllliillllllilliiil j

An einem gut bürgerlichen

AtlZKURSE
können noch einige Damen

teilnehmen .
Tanz - Lehr - Institut

J . HeppeS , Henenstn25
C

— Verlangen Sie Prospekte . —

Hü
Obervriman . d. Ober »

realschule für täal .
Rachbille «»» !»« ,

sofort gefuckt. Angebote
unter Nr . K7W i . T »g-

BesHt« Sie
F . Bucks

FpeMnid-
^ Surfe ^
Freie Stundenwahl .
Nicht vergessen die

1« SM »
AmMhie
Honorar 15 Mk .
LeMngftrahe 78 .

Tanzlehr-Institut

Herrn . Vollrath
23 SofienstraBa 23

nächst dem Karlstor

Eiazel -Dnterriclit .

Mittags - ii. Abendkurse .

Gefl. Anmeldungen
von 11 Uhr ab erb .

BBHgHHBBBBBl
Wer möchte Bioliu -

fouatcn mitl» i«I«o . obne
acaenfcitiac Veraiituna ?
Sehr «ute Klaviersvie -
ler bitte Anaeb . u . Nr .
S73S I . Tnaftlattb . ab,ua .

Damen -

Sinöen
waschbar ' Mull und
gestrickt , Ia., preiswert .

Reformbaus
Aeubert

Kaiserstr . 122 , Karls »
rube -

,\T a r b i d
frisch eiitfletroffeit .

.̂ößriunerfttafic 37 , I .

ReueS

SauerKraut
Pfund 33 Pfg .
bei S Pfd . ZS Pfg .
bei 10 Pfd . 30 Pfg .

Eingemachte

rote Rüde»
lrote Beete )

Pfund 50 Pfg .

Essi&urken
Meerrettich

Pfund 90 Pfg .
empfehlen

wenn Sie an Ihren Be-
leuchtunaskörv . ..Niaa "
u . an Ibrem Gasherd
„Karev

" anbringen . Mit
JBibo Leuchtnasivarer
D . SR. © . M . erzielen Sie
arotze Gaserwarn .. kein
Zucken b . Lichteß mehr .
Ohne jede Aenderuna b .i'amo . anliubriimen . Bei
vermindertem Druck u.
vermindertem GaSver -
brauch , »orziigl . Leucht-
traft ! Pr . 95 Jj . lAas -
reauliervatrone -Wart »"
D . R . G . M . beseit. un -
ter Garantie d . Zurück-
schlafe » b . Gasflamme ,
erspart viel Kos . <leit .
Aeraer u . Berdruk . Bon
iederm . leicht am Gas -
berd anzubrtnaen . Pr .
60 J . Verkaufsstellen :
I . Raer . Waldstr . 51,

Hammer & Helbliug ,
Kaiserstr .. SR. Hnttner .
Rbeinstr . 28 . L. 3 . Ett -
linscr , Sionenftt . 24 , I .
M « s , Erbvrinzenstr . 2S,
Pb . Naael . Kaiserstr . SS .
Weitere Verkaufsstellen
werden dch . An « . Hart -
» er . Stuttgart - Botnang .

= Waldstraße 30.
0 .IIIIIII1IIIIIIIIIIIIIII0

» » « IMÖUUWV

Bis einschl . Dienstag , den 11 . März
iiiiiMimiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiuiiimiiiimiiiiiiiiiiim

Die Waffen nieder!
5 Akte .

Illlllllllilllllllllllllllllllllllllllllliiliiiiillillliiiiiililll

Als | Berta von Suttners Roman

Die Waffen nieder! erschien , beschränkte
. . . sich die pazitistische

Bewegung auf eine kleine Schar mutiger und be¬
geisterter Anhänger , die von der weitaus grööeren
Anzahl Menschen mitleidig belächelt wurde , da ihre
Friedensansicht im Zeitalter allgemeiner Kriegs¬
rüstungen und -Drohungen als der unerfüllbare
Traum lebensfremder Idealisten galt Doch das
Buch, dessen vorzüglicher Titel zu einem Tendenz¬
wort wirksamster Prägung wurde , war in einem so
feurigen Einst und einer so leidenschaftlichen Ueber -
zeugung geschrieben worden , daß auch dem mili¬
tärisch erzogenen Kriegsfreund das Lachen verging.
Da entschloß man sich, das Buch Berta von Suttners
zu verfilmen und durch die internationale Bilder¬
predigt noch tiefer und unmittelbarer auf die er¬
hitzten Gemüter der Nationen einzuwirken .

Der Film kam acht Tage vor Ausbruch des
Weltkrieges nach Berlin und sollte am 29 . Juli 1914
dort gezeigt werden .

Die Vorführung wurde unmöglich gemacht
durch die Erklärung des drohenden Kriegs¬
zustandes . Zwei Tage später waren die Kriegs¬
erklärungen an Frankreich und Rußland be¬
reits erfolgt . Der Film , der so energisch vor
dem Krieg und seine Folgen warnt , wurde
d amals von der Zensur verboten und kann
erst heute , nach tOnf Jahren blutigen und
zwecklosen Ringens , über die Leinwand gehen .
Allein diesmal begleitet ihn die Hoffnung , daß
aus den Schrecken des Weltkrieges der Ruf

Die Waffen nieder !
so unaufhaltsam und so bezwingend ertönen
müsse , daß er diesmal auch von den Tauben
gehört wird .

iimniHmiimumimiimimiiiuiii

I Olaf Foenss I
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

der s. Zt . in dem großen , gewaltigen HOIflQIlCUlllS '

Wßfk die Titelrolle mit so außerordentlichem Ge¬
schick durchführte , verkörpert in Berta von Suttners
Roman die Hauptrolle .

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstraße 34, 1 Treppe . Tel. 1846 .
Fr &hjaJ )rs - und Seiden -Mäntel

Jackenkleider , Röcke , Blusen
Seiden - und Voilekleider

Konfirmanden - und KinderIcleider .
Billige Preise Keine Ladenspesen.

KW
, i,

I. Sitzlers
Möbelspedition und Lagerraum

befindet sich

Augarfenstr . 58 , Karlsruhe
Telephon 1356

und empfiehlt sich gleichzeitig für Umzüge
in Stadt und Land.

frisch gewässert -

Herm . mn *f
Kaiscrstrnbc }

'
g

SprnforcclvL 1 ^
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Amtliche Bekanntmachungen .
Pferderände betr.

&iwo{er dem Pferdebestand des Metzger und
»ue! ? a u e r in Welschneareut ist die Räude^ »gebrochen .

Karlsruhe , den 1. März 1919 .
Bezirksamt .

Die Kreisversammlun « betr.
ton™ persönlichen Teilnahme cm der Kreis -
^ Mmlung deö leises Karlsruhe gemäß
«»k' Mffer 5 und 38 des VerwaltuNgsgeseves
ÄS - le nachgenannten Großgrundbesitzer des

.' ^ berufen : ^1■ Peter Freiherr von und zu Mentzingen
q m Menningen ? „i - .Viktor Freiherr Schilling von Cannstatt
, W Hohenwettersbach ? ,*■ pr . Wilhelm Felix Wtelandt , Direktor
. m Oldenburg ? .
z- ,Eduard Mvrton , Gutsbesitzer in Durlach .

«,^ ' es gebe ich gemäß 8 82 der KreiSwahl -
>y^ Ung nnt dem Anfügen bekannt , daß et -
^ ^ . Einsprachen binnen 8 Tagen bei mir

»uvrmaen und zu begründen sind . .
Karlsruhe , den 28 . Februar 1919.

<& ez Kreishauvtmann. O.g . 69.

ßnmöWiis Versteigerung .
i,h)

-'luf Antrag der Eigentümer versteigert das
tzMelchnete Notariat in seinem Amtszimmer
^ wnienstratze 5 , 3 . Stock hier , am

den 17 . März 1919, vorm . 10 Uhr .
fc? '« Karlsruhe an der Karlstr . 79 gelegene
^ Mundstück Lgb . -Nr . 3638 mit 2 a 49 qm

Ute mit dreistöckigem Eckbaus u . Wasch-
£ , Anschlag 58000 M .
Karlsruhe , den 3 . 5Dtärz 1919 .

Bad . Notariat 4.
^ruudftürks ,Zwangsversteigerung .

«.„P . 'T . 1/19. IM Verfahren der Zwangs -
z .Veckung soll das unten beschriebene, in
»^«ruhx gelegene , im Grundbuchs von
»Ä^ruhe zur Zeit der Eintragung des
»Il'telgerungsvermerks auf den Namen

l>ne , geb . Stanger , Witwe . des
Metzgers Johann Michael Ichroth in

tz? lsruhe, jetzt in Wiesbaden , eurgetragene
^ . undstück am
iiirrf taö ' den 6. Mai 1919, vornritt . 9 Ubr,

das Notariat — in den Dienfträumen
Miestrahe 8 , 2 . Stock , in Karlsruhe'"eigert werden .

kj.Z- go. - Nr . 2081 : 3 a 66 qm . Lvdw, » »
l^ delmstrasze 12 mit vierftöck. WohnhausKN
Atzung ?

^ unr 1919
den .

Wirtschaft znm Scheffelbof . —
120 000 ML Zubehör 1735 Mk.

Versteigerungsvermerk ist am 17.
in das Grundbuch eingetrasen

Einsicht der Mitteilungen des Grund -
jJWJtts , sowie der übrigen daS Grundstück
senden Nachweisungen , insbesondere der

ÄZungsurkunde , ist jedermann gestattet ,
tẑ echte , die zur Zeit der Eintragung des
Wltcigerungsvermerks aus dem Grundbuch

äu ersehen waren , sind spätestens in der
K^ e ' gerungstagfahrt vor der Aufforderung
»». Abgabe von Geboten anzumelden und ,

der Gläubiger widerfvricht , .ilmibhast
«Pouchen . Andernfalls werden diese Rechte
»j^.der Feststellung des geringsten Gebots
Ö berücksichtigt und bei der Verteilung des
KMelgerungserlöses dem Ansprüche des
°°!?ubigers und den übrigen Rechten nach

werden .
tb.pur Erörterung über das geringste Gebot

Jen die Beteiligten auf Mo -nag . de«

ftweî ige ^ in -
ren . Ändern

. . . . . ._ . ersteigerungS
ftijjĵ nn die Stelle des versteigerten Gegen '

Karlsruhe , den 4 . März 1919.
S& Notariat 6 als VoMreckungSgericht.

SlaWWMsWerW .
^ Djx Gemeinde Leovoldshafen versteigert
I« ^Zemeindewald Kopf am Montag , den
fyj^ lar» 1919, vormittags V-Il Uhr . folgende

z
' M Eschen von 0,18—1,15 km .

l ' gl kanadische Pappeln von 0,80—2,90 fm.
4
* Schwarz -Pavvdln von 0,65—2,25 fm .

f. 14 Silber -Pappeln von 0,90—2,65 fm.
tz

' § Akazien von 0,20—0,45 fm .
f z italienische Pappeln von 1,06— 1 ,40 fm
8

' 2 Ruschen von 0,40—0,55 fm .
!) 1 Rot =@r& von 0,80 fm .

10 § Weiden von 0,25 — 0,30 fm .
1}

'
A Ster Nutzholz ( Akazien ) .

Ster Holzschuhholz.
^ .Zusammenkunft V.10 Uhr vormittags am
^ >Wi § in Leovoldshafen^evpoldshafen , den 4 . März 1919

Der Gemeinderat .

IeWeWWEmSlelizkl !.

WUWeZlMttÄMn

gemMWMMWes
in bWmisMsses .
Meldet Euch sofort.

Bedingungen :
Mobile Löhnung , 5 .— Mk. Tageszulage,

außerdem nach Urberschreiten der Reichsgrenze
4 .— Mk. tägliche Zulage aus baltischen Landes-
Mitteln , Familienunterstützung , freie Verpfle -
gung , Bekleidung und Unterkunft . Später
Ansiedlungsmöglichkeit im Baltenlande.

Alle Waffengattungen sind erwünscht . •
Nur Ordnung liebende, pflichttreue Sol-

daten werden angenommen .
Uniformen sind mitzubringen .

AmnMllk BlllMllfe
Karlsnihe , frühere Militärwache am Karlstor .

Areiwlttige Helferinnen gesucht.
Die städtische SckülersVeisung sucht frei -

willige Helferinnen zur Verteilung der Mittags -
kost in den Speisungsstellen der verschiedenen
Stadtteile für die Zeit von 12—1 Uhr mittags .

Anmeldungen im Rektorat , Kreuzstr . 15,
Zimmer 27.

Karlsruhe , den 4 . März 1919.
Der Stadtrat .

DnMllk twii
lililW » WSei in « ev

OrtSvrrcin Karlsruhe
Generalsekretär IVIunding

Vorträge über :
SozialdeMkraüe n . Erfurter Programm

am 7 . und 8 März , jeweils abends 8 Uhr .
Stadtrat Dr . Weill

Vortrag über :
DieM .PMtievinVeWMnhcitn. 8egtil»trt

ain 10 . März , abends 8 Ubr
im Krokodil , Bersammlui ^gsraum Waldstr . 63,

Eingang Blumenstraße .
Die Vorträge des Generalsekretärs Mundil !)

werd ?nnur2Abende ( nicht3 ) i«Ansvrüchni?hl >len .
Anmeldungen zu den Borträgen nimmt daS

Sekretariat , Stefanienstraße 23 , entgegen .
Eintrittskarten siiiö aucli an der Adendlasse
erhältlich . Parteimitglieder und Jugendliche
zahlen für einen Vortragsabend 50 Pfg -,
sonstige Zuhörer 1 Mk .

Abendkasse ab 7 Ubr abends .
Stadtpf . o . Hessclliachcr . Frau Maner -Panteniu -?.

ZI» pfteit RsthMsaal
Donnerstag , 6 . März ,

abends 8 Uhr,

vorkrag
von Herrn Geheimrat

Prof . Dr . Klein
über :

Wildgemüse
und ihre Bedeutung für

die derzeitigen Ernährungsschwierigkeiten mit
farbigen Lichtbildern .

Eintritt frei ! Saalöffnuna 71/« Uhr.
Einige vorbehaltene Plätze sind für 80 Pfg .

am Saaleingang zu haben .
Der Karlsruher haussrauenbund.

Badischer

e. B .
Die satzungsgemäß ab-

zuhaltende
hauptoersammlang

findet statt am Donners -
tag , den 6. März 1919,
abends 8 Uhr. im Kon-
kordiafaal des „Mo -
ninger ."

Tagesordnung :
1. Jahresbericht des Vor-

standes ; 2. Vorstandswabl : 3. Rechenschaftsbericht
des Schatzmeisters und Voranschlag für das neue
Bereinsjahr ; 4. Sonstige Vereinsangelegenheiten .

Karlsruhe , den 21 . Februar 1919 .
Der Vorstand : K . Hoffacker .

final . ilMSteiiier-iraiiiiisÄ , ei
Am Donnerstag , den «. März 1919, abends

8 Uhr, findet >m Saal >>> der Brauerei
Schremvv . Waldstraße 16/18 , die

ordentliche Hauptversammlung
statt .

Tagesordnung :
1 . Entgegennahme des Jahres - und Rechen -

schausberichts.
2. Wahl des Vorstandes und der Beiräte .
3. Verschiedenes.

Wir laden unsere Mitglieder zum zahlreichen
Besuch der Hauptversammlung ein.

Ter Vorstand.

- ßandelskurfi-
in der Privat-

Kandelslehranstalt u.
Töchterhandelsschule JSwl ftlll

^ □nlcnnhp Karlstr. 13 Fcrnrui 2CI8
ftui lol Ullu nächst dem Moninger .
Gewissenhafte Ausbildung von Damen
und Herren für den kaufm . Beruf .

Montag , 17 . März ^ Z .

arrfflsiar tSg
'

schreiben (40 Maschinen verschiedene
Systeme ) , Buchführung (einf . , dopp .
amerik .) , Rundschrift , kaufm . Re h -
nen , Konto - Korrentlehre , Effekten -
künde , Wechsel- und Scheckkunde ,
Korrespondenz u . Kontorarbeiten etc .
Vollständige Ausbildung für
den kaufmännischen Beruf .

Deutsch , Englisch , Fran¬
zösisch Holländisch . •

Spanisch , Portugiesisch
Tages - und Abendkurse .

Eintritt zu einzel . Fächern
am / . jeden Monats .

ülauptkurse beginnen iin April,
Juni und Oktober . Ausführliche Aus¬
kunft und Prospekte bereitw . durch

die Schulleitung .

nächst Personen - u . Güterbahnhof , ca . 700 qm >
bell und boch . nebst Büros , Toreintahrt und
grotzent Hos auk 1 . Avril 1919 zu vermieten .
Angebote unter Nr . 8t>95 ins Tagblattbüro erb .

für ^ abrikationszweckc geeignet ,
mit Büroräumen und Ginfahrt ,

zu mieten gesucht.
Angebote imter Nr . 8707 ius

Tagblattbüro erbeten.

. /( Relohunu « . wcr
mittl . Bcamtcnsam . mit
t » indc Ick. 2 —!! Ziin -
merwodn . bes. îentr . ud.
Weftst . bev . . Vdh . Ana .
u . Nr . 8I>81 i . Tagbla ttb .

Wer besorgt aciwtt
100 Jl BergStnua mo¬
derne -4—5 Aimmerivob -
nuna bis svnteftenS 1 .
Junt für kleine Beam -
tensamilie ? Angeb . nnt .
'̂ r . S7 :! l inS Taablnttb .

Die Gemeinde Bulach
versteigert am Freitag
den 7 . März , « ackmitt .
5 Ubr . folgende Gegen¬
stände an ? der Kriegs -
kücke : 4 Kochkessel mit
Nokir . 1 Badewanne . 1
Brunneu . 1 Wasserstetn
mit Robr . Kochtövfe u .
Pfanne « , wwie andere
kleinere Anventaraeaen -
stände .

Biirsrr « eister«»r<.
Oemberaer .

BBSöBSSl
2 sreundl . Parterre, .

mit Kock- u . Lencktaas ,
Mansarde u . Kellerabt .,
auf 1 . Avril an einzelne
Dame »u vermiet . Näh .
Sixschktr. W . 2 . gt .

Schöne
2 Zimmerwohnung

sevren
3 Zimmerwohnung
in mitem Haus in der
West- od . Südweststadt

baldigst zn
tauschen .

Anaeb . unt . Nr . 8730
ius Taablattbüro erb .

Wer tänickt eine 2
Wohnung gegen 1 A .-
Wohnung mit Kücke ?
Angebote unt . Nr . 8705,
ins Taablattbiiro er b .

Gut miibl . Limmer
iof . »u ncrm . : Amalien -
str. 73, II lKaiservlatZ ».

GottesaverftrabeN
2. Stock liuls , gut möbl." immer sokort i!u verm.
Ädlerstr . 18. 1 !̂ r . . lks .
Essen , Zimmer .

Moderne

5 ZillllllttWPUVg
von Ebevaar ohne Kin -
der ver 1 . Juli gesucht .
Angebote nnt . Nr . 8W7

Eine icköne , neuzeit -
liehe Wohnung von

4- ß .Pmnierii
mit elektr . Licht. Lage
Marktvlatz bis Mtibl -
burgertor , wird a . Mai
oder später gesucht . An -
geböte mit Preis nnter
Nr . 8716 ins Taablattb .

Wohnung
von Zimmer « .

Nabe der Katserstraste ,
sosort oder sväter ae -
sucht. Bei Abschlnk nurd
IM M Belobnung zuge¬
sichert. Angebote unter
^!r . 8762 i . Ta gblattb ...

Gemütliches , kleines
Wohnhaus

aus dem Lande . Mittel -
oder Oerbadens , 4 bis 6
Zimmer , m . Nub - bezw .
Obstgarten u . Stalluug
iür Kleintierzucht von
Pensionär . Kriegsbesch ..
zum l . Okt . ds . Is . zu
mieten od . zu kauten ge-
suckt . Zuschritten erb .

K . ivncks . Kiel .
Kleisritra :!? ^ l .

6—7 Zunmern>ob«»ug
tSüdftadtviertell sofort
od . später zu mieten ge-
sucht, evtl . m . 4 Ziunn .-
Wobn . zu tausch . Ang .
u . Nr . 871 , i . Tagblattb .

Gekuckt
sonniges Zimmer

u . Kucke mit Gas . An -
geböte unter Nr . 8694
ms Taabt attbiiro erbet.

M Belohnung
demjenigen , der einem
iungen , ktnderl . Elie -
vaar ver sosort l —2 un -
möblierte Zimmer und
Kucke , woinögl . in der
Süd ' od . Südoststadt zu -
sickerl. Angeb . unt . Nr .
87i?7 ins Taablattb . erb .

Achtung .
50 M Belohnung , wer

mir ver sof . od . I . Avril
eine B—4 Zimmerwob -
nnn « mit elektr . Licht t.
Zentrum besorgt , nur
Vorderli . Angebote m.
Pretsanq . unt . Nr . 8738
ins Taablattbnro erbet

3 MmWmnig
geräumig , von alt . Ehe -
vaar zu mieten gesucht .
Näbe Müblburg bevor -
zugt . Angeb , unt . Nr .
8657 ins Tagblattb . erb .

Laden
oder belle Räume , im
Zentrum d . Ttadt , mit
1,6(1 m Einfahrt , von
Tiauermieter sokort od.
spät , aelnckt . Angeb . u .
Nr . 8708 i . Tagblattb .

Kleiner Lude»
mit Arbeitsraum oder
Werkstatt , womögl . mit
Wohnung , sofort oder
1. Avril zu mieten gel .
Angeb . mit Preisana . it.
Nr . 8672 i . Taablattb .

Scköue . helle
Kontor - und

Lagerräume
zu mieten gesucht . Gest .
Angebote nnt . Nr . 8605
ins Taablattbüro erbet .

Atelier
kleineres , mit Neben -
räum zu mieten gesucht .
Angebote unt . Nr . 8696
ins Taablattbnro erb .

mit Büro
für Ptöbcl per sosort
gesucht . Angeb . unter
Nr . 8666 i , Ta ablattb .

iviir ein kleiner . Büro
1 Zimmer

..esucht. Angebote unt .
Nr . 8611 i . Taablattb .

Geeigneter Raum
lSüdstadtl zur Unter -
bringung einer 3 Zim -
mereinrichtnng sosort zu
mieten gesucht . Angeb .
an Äistuer . Ettltnaer -
strane 49 . 4 . Stock

Magazin aesnckt . ein
kleines n . ein arokes .

Kaiser .
^ udwi^ Wttb^ m^r^^

Gesucht auf 16. März
einfach möbliertes

Zimmer
mit voller Pension
von gräulein (Ver-
käuferin ), die tags -
über im Geschäft.
Angebotemit Preis -
angabe unt . Ztr . 8476
i . Tagblattbüro erb.

18000 Mk. Kriegen!.
werden zu günstig . Be -
dinauna . übernommen .
Anaebote unt . Nr . 8704
ins Taablattbüro erbet .

M Ml . itillCII
ges . aea . monatl . Raten -
zahl . u . 10 % Verzins .,
am liebst , v . Selbstaeb .
Angebote nnt . Nr . 8700
inS Taablattbüro erb .

ftwlmtmiiM
für sofort gesucht .

,>ran
A » « a i<uiscnbosr « ,
Damenschneidertn ,

Äiokkstrasie 20.
Suche für fot . tücht.

Zuarbeiteriuneu .
i>rau Traub .

Damenschneidertn .
Beilchen str . 27 . 1 . St ,

Ges . wird ans I . Avril
möbl . Zimmer

mit Frühstück für Hrn .
in gutem Hause . Auge -
böte unter Nr . 8719 ins
Taab lat tbüro erbeten .

Zwei schönmöb -
lierte od . unmöbl .
Zimmer in gut .
Hause und freier
Lage der Stadt I
nd . Angeb . 'unter
Nr . 8786 ins Tag »
blattbüro erb .

10 000 Mark find auf
ante 2 . Hypothek auf
1. Juni 1 »l9 ausznlei -
den . Angebote unt . Nr .
«701 ins Taablattb . er b .

tndai .Hrw .
ganz od . inTeilbeträg
3 . 4V/ „ nuffof od .wät .
z . oerl . Ang . u . Nr .8714
ins Tagblattbüro erb .

Putz.
Tüchtige , selbständige

Kraft sofort aelncht .
M . Meier . Durlach .

Hauvtstrake 86 .

Tücktigc
Weißnäherin,
banvtsächlich auf
Herrenbeinden
eingearbeitet , so -

fort gesucht
PaulRoderNachf .
Jenny Homburaer

Kaiserstr . 136.

§ au0mtieii5crin t
versekt i . Kleidermachen ,
sofort gesucht . Angebote
unter Nr . 8747 i . Tag -
blattbüro erbet en

Besseres , flickt . , Mäd¬
chen auf sosort in klein .
Haushalt gesucht . Köchin
vorbanden .

BiSmarck str. 16, . l . St ..
Saud ., kräftiges Ääd -

che« , « icht vom Lande ,
daS fckon im Haushalt
war . für 2 Personen bei
guter Behandlung aus
l . »Ivril gesucht . Vor -
zustellen von 2—6 Ubr
nachmittags :~ 23. 2 . St .Gartensir , i

Aileiumäieiumädchea .
welches schon in Herr -
schastsbanö war u . den
kl . Hausb . einer Dame
felbständ , führen kann ,
für 1. Avril aesnckt , Gu -
tes Nähen u . Bügeln
Beding . Schriktl . Auge »
böte nnter Nr . 8722 ins
Taablattbüro erbete n .

Sncke ver 15. März
ein Zimmermädchen zn
kl . Familie , das nähen
u . bügeln kan » und die
luiusl . Arbeiten versteht .
Guter Lohn . Zeugn er.
wünscht . Näheres

Waldstr . 6 . 2 . Stock .

Wer leibt mir Mr 5
Jahre mit 3 % Zinsen

10 000 .«
zum Ankans einer mit
ach . Wirtschaft ? Bürg¬
schaft kann geleistet wer¬
den . Zu erfragen im
Taablattbüroaablattburo ,

Mark
von Selbftgeber gegen
Sicherheit «Vvvothekl f .
sofort gesucht . Angeb .
unter Nr . 8741 i . Tag -
bl ittbliio erbeten .

Für sofort ein
fleih ., zuverlässiges

Mädchen
gesucht.

Frau Livvmann .
Stesanienstr . 9 II .

FleikiigeS
Mädchen

in kl . Haushalt auf 1ö.
März od . 1 . Avril ae -
sucht, das schon in Stel -
lung war .Amalienstr, 8» , 1 . St .

mMagazin
Nähe Kronen - o . Wald -
bornstr . zu mieten ge-
sucht. Angebote unter
Nr . 871» i . Taablattb .

AWe SWMiMii
für Neuanfertigung und Abänderung
von

Meidern und Blusen
werden zum sofortigen Eintritt bei guter
Bezahlung und dauernder Beschäftigung
gesucht.

E . Neu Aachs.
Konfektionshaus .

flammen .
(33)

Roman von Hans Schulze .
(NachdruckKn&cttn.)

l^ rch das weitoffene Fenster schaute die sil-
^ Sichel des Mondes herein .

W ^ schlafenes Hundegebell klang in gedämpf -
z> -! önen von Pahlowitz herüber ,

wieder Stille ,
toteinsam war die Nacht , so friedvoll -

Skĥ und doch für Alslebeu ein Chaos bang -
^ 'Ulnisvoller , quälender Rätselfragen .

er endlich mit hastigem Ruck den Um -
'hin t0tlf und faltete das feine Briefblatt ans -

ft • er-
3v

'n Datum , keine Ueberfchrift .
ein paar kurze , rasch mit Bleistift hinge -

^
°ne Zeilen .

{'»hl11 hast mir zwar einst die Titr gewiesen ,
e« bitte ich Dich noch einmal um eine

»j^ prachc. Sie liegt ebensosehr in Deinem
te

1 meinem Interesse ,
haarte mich um elf Uhr .

is^^ laut svraib ?llsleben die
Hella .

"

». laut sprach Alsleben die letzten Worte
^ ^ riefes vor sich hin .

'°L

S>iT
C?- in die Hand gestützt , studierte er

fast wissenschaftlichen Interesse die
V au ' steilen Züge der energischen Handschrift ,
V » - Flüchtigkeit ungeachtet dem Schriftbild

H . scharf ausgeprägten Charakter gaben .
* wie die Schrift war sie selbst.

ri " ci
.
n wußte , welch dämonische Entschlossen-'

es hinter der fast kindhaften Zartheit die -
^ Leibes verbarg .

!>t>̂ /WiiiUch stand jene lüsterne Nacht auf
,v vor seiner Seele , da der Schän -

Ehre aus der Stelle von seiner Hand

gefallen wäre , wenn Hella den Wehrlosen nicht
mit ihrem eigenen Leibe gedeckt und uner -
schrocken in ein Nebenzimmer gerettet hätte .

Alsleben zog die llhr .
Zwei Minuten vor Elf .
In diesem Augenblick ging draußen die

Haustür ,
Ein leises 5tlopsen ,
„Herein .

"
„Guten Abend , Leo !"
Fast lautlos war Hella eingetreten .
Hochaufgerichtet , wie zwei Kämpfer standen

sie sich gegenüber und tauchten die Blicke sc-
kuudenlang starr ineinander .

Hella hatte einen seidenen Schal um den
Kopf geschlagen.

Aus der Umrahmung des weichen Gewebes
leuchtete das fühe , blasse Kindergesicht , das einst
seine Sinne in einem so seligen Rausch gehalten
hatte .

Ein ganz seiner Puderhauch lag auf den zart -
gerundeten Wangen und in der Linie der
Angenbraueu lief ein schmaler Strich von Fett -
schminke, an dem sich der Tau der Nacht in
einer Kette winziger , schimmernder Tröpfchen
festgesetzt hatte .

„Willst du mir nicht wenigstens einen Stuhl
anbieten ?"

Klar und kalt klang Hellas tönender Sopran
durch die nächtliche Stille .

Alsleben zögerte noch immer .
„Ich dächte, daß das , was wir beide noch

miteinander auszumachen haben , sich auch tm
Stehen erledigen lassen dürfte !"

Ein 'leises , listiges Lächeln stahl sich um Hellas
Mund .

„Du irrst , mein Freund ! Ich habe lauge und
ernst , ich habe geschäftlich mit dir zn reden ' "

„Ich wüßte nicht , welche geschäftlichen Bezie -
Hungen zwischen uns noch bestehen sollten !"

„Dn vergißt die wichtigste ! Nämlich , daß wir
noch immer verheiratet sind !"

Ein metallischer Ton zitterte durch das Zim -
mer . Alsleben zuckte leise zusammen .

„Allerdings , das hatte ich vergessen !" sagte
er , sich mühsam beherrschend . „Du freilich hast
unsere Ehe ja wohl stets nur unter dem Ge -
sichtspunkt eines Geschäfts betrachtet !"

Ein kühl überlegenes Lächeln war die Ant -
wort .

„Darf ich mich jetzt vielleicht setzen ?"
?llslebcn deutete auf den Klubsessel am

Schreibtisch .
„Bitte , nimm Platz .

"
Ein leises Rauschen von Frauenkleidern .
Dann faß sie wieder geraume Zeit in feind -

lichem Schweigen .

„Willst du nicht endlich zur Sache kommen ?
Die Uhr geht schon auf Mitternacht .

"

Alsleben hatte sich weit in seinem Armstuhl
zurückgelegt uud spielte nervös mit einem
Brieföffner .

„Es tut mir leid , dich noch in so später Stunde
stören zu müssen ! 'Aber es ist mir ja zu anderer
Zeit ganz unmöglich / unbelauscht und nnbeob -
achtet mit dir zu verhandeln !"

Hella sprach ganz langsam und bestimmt , mit
ruhiger Vorsicht , ein jedes ihrer Worte wägend .

Das scharfe Licht der elektrischen Tischlampe
lag voll auf dem schmalen Oval ihres Gesichts,
dessen Linien in noch ungebrochener , Mädchen-
haster Frische zu dem runden Kinn hinab -
tauchten .

Wie ein wundervolles Bild saß sie vor ihm
in den: schweren Klubsessel, und ba » diu

Leder schmiegte sich gleichsam liebkosend um die
zarte Umrißlinie ihres schlanken Körpers ,
dessen weiche , müde Bewegungen an die gra -
ziöse Geschmeidigkeit einer schönen Katze er -
innerten .

„Es kann doch nicht in alle Ewigkeit so zwi -
schen uns weitergehen !" begann sie dann nach
einer kurzen Pause von neuem . „Nachdem un -
sere Ehe durch die ganzen Ereignisse der Zwi -
schenzeit ieden Sinn verloren hat , scheint es mir
wenigstens völlig sinnlos , daß wir noch immer
durch ein äußerliches Band miteinander ver -
knüpft sind. Schon lange habe ich daher den
Wunsch gehabt , diese lästige Fessel abstreifen zu
können , aber dein Aufenthalt in Amerika machte
mir bisher ja jeden entscheidenden Schritt un
möglich . Um es also kurz herauszusagen : Ich
bin heute nacht gekommen , um dir eine Schei -
dung vorzuschlagen !"

Eine Scheidung !
Alsleben fuhr sich mit der Hand üder die

Augen : er fühlte , wie ihm das Blut heiß in
die Schläfen stieg.

Eine Scheidung .
Das war das erlösende Wort , die Tür ins

Freie, ' der Weg zu einer neuen , glücklichen Zu -
kunst , in der die Kette der Vergangenheit für
immer von ihm abgefallen war .

Scheu und flüchtig wie ein Schmetterlings -
flügel streifte die Erinnerung an die stille
Abendstunde am See auf einmal seine Seele .

Dann war er wieder Herr seiner selbst, ruhig
und Ml , ganz Geqenwarismensch .

Wie ein durchdringendes Geschoß heftete sich
fein Blick auf Hellas Gesicht, daß sie unwillkür -
lich die Augen zu Boden senkte.

lForrsetzung iolgt, >
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Klelftwes . ebrliches

Mädchen
findet gute Stelle :~ " itt . n . a . St .

Mädchen -Gcsnck
T tickt . . junae ? Mäd -

Heu für Zimmer - und
Hausarbeit für sofort
aes . Hck. O«rtcl . >kai -
ier strafe iffl , 3 . Sto ck.

MMM MW
aus 16. Marz od . früher
zu kl . Familie für alle
Hausarbeiten gesucht .Karlstrafte 24 . 2 . St .

ÄLeaen PerSciratunn
der Köchin snckc ich ein
sleihiaes . reinliches

Mädchen
f. Küche u. Hausarbeit
mit guten .'Zcuaniffen.
Eintritt 1. April . Zim -
inermädchen vorbanden .
Krau Dr . Sternberg .

Sirlckstrane 3i).
Braves , gut emvfobl.

Mädchen
zelncht: Karlitr . 8S . III .mm
aus sofort zu klein . Ka-
milie gesucht : Vorvolz -

gesucht befs. Allem « «»-
tlicv . das kochen kann .
Vorzustellen Karlsruhe .
Bismarckstr . kl . zwisch .
ü—

Jräulein
mit gut . Schulbil¬
dung find , in meiner

Kunsthandlung

b . sofort . Vergütung .

E . Büchse ,
Jnh . : W . Bertsch .
Kaikcrstras?c 128.

Tochter B« ff . Kamilie ,
talentvoll veranl . . nicht
unersabren in Sandar -
Veiten, gut im Rechnen
u . Schreib . , findet Auf-
nabme in sein . Geschäft.
Bei guter Qualifikation
eutsorechender Anfangs -
gedalt . Gefl . Angebote
m . Angabe seitb . Tätig -
fett wie Älter unt . Nr .
«792 ins Taablattb . erb .

J I i d 11 i n
wird sofort auf 2 blS 8
Tag « gesucht : lebr gute
Bezahlung . Näb . Ger »
roinftrfin? 41 . 2 . Stock.

& M» od . » fäddjeo als
Ausbilfe für nachm. aes.
HjrfchstxM 52 , ? . Sfock,

Nachm. 2—3 Std . in
kl . Kamille tunae . rrtnl .
Zr«w od . ^ Mädcheu « f .

acherst? . 7.Näheres Durlaä .

roeiDl Sistll
Act. , für längere Zeit
gesucht . Zu erfragen v .
lf)— 1 Bismarckstrahe 14," eitel 3,mJiountöfrait od . Mäd¬
chen täglich 2 Stunden
nachmittags gesucht:
SüfriMiMir. 3 , 4 . S >
Laussra » für 2 Std .

vormittags wird gesucht .
Zu erfragen ^" 7 nrif >iftr . 47 , 1

o »atsfrau
gesucht für täal . etwa
2 Stund . : Kailerstr . 28 ,
,1 . irirnrohr .
WWMMM »
Eisenbeton -

Vorarbeiter
»um baldigen Eintritte
gesucht . Angebote unt .
Nr . » 54N i . Taablattb .r . 8540 i . Taablattl

Polsterer
gesucht .
Möbelhaus

Karret .
Philivostraste 19 .

Einige tiicktige
Korbslechtet

zum sofortigen Eintritt
gesucht:

!>! üvvnrrcr strafic 28
Kricgsiuvaiidc » iinö .

lohnende Beschäftigung .
Angebote mit Angabe d .
fr . Beruss u . Nr . 8688
ins ^ nrtbtii ltb iito erbet .

Lehrling
f. kauf« . Büro zum so -
fortiaen Eintritt gesucht .
Angebote unt . Nr . 8013
ins Tnnblflttbiiro erbet .

« er-
'
M WM

lsteur-Lehrling
kann unt . günstigen Be -
bingungen bei sofortiger
Vergütung eintreten :

°be Bd .
sTefirftifieJ

Kräst . Junge , der Srt
bat . sich im Klavierbau
auszubilden , kann sofort
od . aus Ostern eintreten
bei Chr . Stöhr . Kla-
vierb . , Karlsruhe . Rit -
teTTirn i ' c 1]Uf " i

Bursche «
von 14—16 Jahren ge¬
sucht .

Putlids tr . 6 vart .
Junger Barsch« zur

Aushilft gesucht zum
Austragen von Waren
bei Biliinger . Kirner

Suche für die Bor - u.
Nachmittage best . Zim -
metarbeit . Anaeb . unt

? ob»bvch !>alteti » .tücht. Kraft , i . Kranken -
kassenw . u . übrig . Büro -
arbeiten gut bew., slot-
tes . sicheres Rechnen , so -
wie an zuverl . Arb . ge -
wöhnt . sucht sof . ?» . spü -
ter aeeign . Posten evtl .
Hotel . Sanat . Gefl . An -
geböte unter Nr . 8728
ins Taablattbüro erbet .
Tücht. Bctimuetm

aus der Schubbranche
sucht aus sosort od . fflä *
ter Stellung . Bisher b.
grosien . bekannten Mir -
men tätig . Angeb . unt .
Nr . 8715 i . Tagblattb .

Fräulew . das gute
Zeugnisse besitzt u . schon
einige Jahre in d . Le-
benSmittelbranche als
Filialleiterin beschäftigt
war , sucht Stelle als

Berkäufcrin ,
gleich welcher Branche .
Angebote unt . Nr . 8706
ins Tagblattbüro erbet .

Aus 13. März oder 1 .
Avril sucht Mädchen , in
all . Sausarb . bewand . ,
in sein. Hause Stellung .
Angebote unt . Nr . 8572
i no Taabla ttbü ro erbet .

Besser. Mädchen , ges .
Alters , sucht bausl . Be-
schäkt. v. 11—1 IL , wo-
möal . in b . Mittelstadt .
Angeb . u . Nr . 8697 ins
Taflbsaftbün ffSrttw . ,

ei» &räWo könnte ei» Kraul ,
d . Bügeln von Stärke -
wasche eilet » *» ? An
ii . Nr . sno

*
i i . TagblatiHl

Wo könnte Mädckcn
aus gutet Familie , das
au Ostern aus d . Schule
entlass . wird , das Nälie»
u . Kleidetmachen gründ -
lich erlernen ? Angebote
unter Nr . 8746 i . Tag -
blattbüro erbeten .

Uellnerin sucht noch
einige ständige Anßiiil -
sen . Näh . Kronenstr . 8,
2 . Stock bei Kurbel .

Suche für iok . Arbeit
im Haushalt , vorm . 2
bis 3 Std . . ganz . Nach-
mittag , auch für Büro
zu reinigen . Angeb . u .
Nr . 8720 i . Taabl_ ±3i „Saud . , unabb . Fta »
s. ein . Kundenh . z. Wa-
schcn « . Pub . Angeb . n.
Nr . 8745 ins Taablattb .

Dieisthotsn
sucht , inseriert mit Erfolg im

Brettsner Tagblatt
Haupt -Inserationsorgan

des Kraicbgaues .

Zllllger Ksusinm
mit sämtlichen Büto -
arbeiten vertraut » nd
besten Zeugnissen sncht
Stellung als

B » chhalt « t .
Angev« e unt . Nr . 86L2
ins Tagblattb ürv erb .

Uhrmacher -
Lehrstelle «( facht ftnf
Ottern o4 . iväter . An¬
gebote nutet Nr . 8740
ins Ta -shlasthür ?

Schneidert » emvfieblt
sich im Ansertigen von
Damen - u . Kinderklei -
dern : Klauorechtstr . 46 ,
t - Stock.

IelMM !ei und
Meils

werden v. jetzt ab wieder
z . Stendern u . Rcvaric »
ren angenommen: Dou-
alasktraße 8. varterre .

WIBB

welche am Sonntag
abend im Schlokbotel
den schniarzcn Damen -
pelz von einem Stuhl
weg mitgenommen bat
u . erkannt wurde , wolle
denselben im Büro des
Schloi,botels abgeben ,
da sonst sosort Anzeige
ersolat .

m
schöne4 Zim .- Wohnung .
im © tocfTjJu M>82000 zu
verkauf . Rente über 7? ».

Liegensch .-9 i Vuro
?wrkttr . 37 . Tel . 2399 .

Hans zu zertaufLA.
nächst dem Sandnvlatz ,
sosort beziebb. , elegante
u Zimmerwohnung und
Bad und Diele , in wel -
chcr Käufer frei wohnt ,
bei guter Verzins , sein.
Kavitalanlage . Angeb.
unter Nr . 8513 ins Tag -
bla ttbüro erbeten

yilus Melillgeu
mit Stallungen , neues
Obtekt / mit schönen
Wobnungen , zu Mk .
25000 zu verkcmfen

Norkstr . 37 . Tel . 2399 .
HauS

,« verkaufen .
Solid gebautes , gut

rentierendes Haus . 6
Zimmer im Stock, schöne
freie Lage , preiswert zu
verkausen . 6 Zimmer -
w» !m»ng kann evtl . als -
bald bezogen werden .
Angebote unt . Nr . 8724

? >ialilattbiiro erbetJonniatfüuro ero
Wohnhaus

in der Südweitstadt , wie
ne » . mit 2 x 3 Zimmer -
Wohnungen i . Stock, da-
von eine alsb . bezieh -
bar , nebst Garten , zu
verlaus . Vermittler ver -
beten . Angeb . unt . Nr .

Hausverkans .
Ein gut rentabl . Ge°

schäftsbans mit Werkst.,
breit . Einsahrt u . Hin -
terhans aus freier Hand
vreisw . - . verk. An« , n.
Nr . 7858 j . Taablattb .

flseralinrgesGiiiifi
samt neuerem Haus u.
Einrichtung , gut eknge-
führt , zu Mt . 27000
zu verkaufen .

HßhPrlP Lieseiseh .- Bfiro,iiuUbi lo Yorkrtr.37.Tel.2399

ZlMMMW -m
(rtfÜ'äfi 'n bester Stadt -
l/ (ICO läge , noch neues
rentables Haus , gute
Rente , sehr billig zu
verkaufen .

Karte » - Betka « f.
Ein eingezäunt . Gar -

ten , S90 gm gros!, an d.
Alb geleg. , mit 48 gut -
trag . Obstbäum . u . Ge-
bäulichkeiten ist oreisw .
i« verk . Angebote unt ."

TT. 8474 j . ? agblgttb .S
MWWMr .
2 Betten , 2 Nachttische ,
1 Waschkomm. . 1 Sekre¬
tär . sowie 1 emaillierte ,
gnheiserne Badewanne
»u verkaufen , auch ein-
zeln . Anzusehen zwi-
schen 3 u . 5 Uhr Don¬
nerstag nachm. Kaiser -
Allee 113 . vart . rechts.

Madagoni - Salon .
neu , best , aus Diwan ,
blau , mit Umbau , gron .
Sviegel u . Schränkchen,
4 Polster - u . 2 Goldstüh -
len . Silberschr . . Palm -
ständ . u . Tevvick zu ver -
kaus . Angebote nnt . Nr .

i . Taablattb . erb .
Sckönes

Herrenzimmer .
dunkel eichen , preiswert
zu verlausen : ^

tisch. Vertiko . 2 gleiche
Betten m . Rosch .-Matr . ,
eis . Dienstbotenb . , voll-
stand, . Chiffonniere . 2t.
Schränke . Tische, St . ,
3,5N in breit . Schalt m .
Unterschränkchen. Bade -
einrichtung m . Gasofen
sind z» verkaufen bei

S . Hischmau«.
Zähringerstrahe 29 ,

An - u . Verkanfgesch.
Telephon 2965>.

MlheuetMichwng
Tannen , natur . lackiert.
Schreinerarbeit , zu ver -
kaufen . Preis 38» M.
« . Detis . ® t «*» l» fel ,- " - - JLGerberstrasie

Zu verkaufe !Zu verkaufen .
2 Bettstellen mit
Durlach . Kronenstr . 12,

recht».
» oBftfit^ oBttöab .. «ÜM » ett

tmd gebrauchtes S »la
zu verkaufen :

Boeckkstr. 88. »art .
Billig zu verk . eine

einfache, eil . Kmderbett -
stelle mit Matt . : Essen-
wein »rane Ä . 4 . Stock.

Z« »erkansen :
1 Sofa mit 4 Sessel»,
rnnder Tisch , Nachttisch .
1 Bettlade mit Rott .

Händler oerbeten . An-
zuseb . Zirkel 14, 3 . St . ,
rechts , täglich zwischen 4

W, Uhr .

Diwans!
neue , in Plüsch . Taschen
u . Stossbezua . dqrnnter
noch prima Qualität , in
bekannter Güte .

Polstere ! Si . Köbler .
Schük « ,strake

Plüsch garnitnr
1 Diwan , 2 Fanteuils .
4 Stüble , sebr gut erhal -
tc » . zn verkaufen . Zu
errr . im Ta g blattbüro .

Zwei dreiteilige Haar¬
matratzen <Leinendrell >,
1 einteil . Haarmatrabe
mit Kovivolster u . ein
guter Schlosserherd sind
abzugeben : Hirschstr. 18

2 Paar schöne
Woll - Portiere «

zu verlausen :
tkrieastr . 6g . vart .

1 Markise . 21U21 « . 4
Stores . 180/35Ü, aus Ia
Markiiendrell . zu ver -
kansen :

I, Tischtücher. 108x140,
12 Serviette » , neu ,

prima Leinen -Damast .
Friedensware . zufamm .
oder geteilt zu verkau -
sen . Angebote unt . Nr .
8734 ins Taabla ttb . erb -

k'iwff. schwarze « mven .
passend zn feineu Blu -
sen . zu veKusen :
Arttilßr . 8s , 3 . St.,

norniittaaS .twqs . ^kansenver
an Private

1 Buttet . I Trumeau -
Spiegel , 1 Salon - « an -
lenlchrank . alles Nufob . ,

1 35t ^ f?'' fpi . geschniNt .
1 Paneelbrett , dto ., eine
Kinderbadewanne . ein
Kiuderfibwagen . 1 Gar -
tentisch. 3 Stühle . 1 Ku -
chenschait . 1 Arbeitotisch.
6 .76X3.Ü6 in .
Jriedriidöplatz t im La¬
den . . Nur von Ä—12 u.

3—5 Uhr .
dt i tt n fl !

1 Warenschrank . 3,15 m
lg . . 2 .8« ra h .. 1 Rotofo -
sviegel mit Konsole und
Marmorvl ., 3,50 m tt .,
1,15 in breit . 1 Oelge -
mälde . 2,15X1,10 in , mit
Eichenrahm ., all . vreuS-
wert zu verkauf . Wo ?
saat das . Taablattbüro ,

Giosscheiden
Feusterrahme « »
Glastüren

zu verlaufen Kaiser -
siratze 181 im Laden .

Ein Paar
schwere, hell-

braune

Last¬
pferde
8 -jährige Wallache , zu verkaufen.

TesWe Wsjsen- n . Innitiönsiaörilcit,
Karlsruhe ( Baden ) .

210 Ji neuer Küchen-
schr. . Küchenttsch , 2 Hok -
ker : Kaiserstr . 69. MS-
beiladen .

( Kartentisch ,
2 Stühl « . 1 Armstuhl ,
tadellos erhalten <Ei !en>
verkaust :
Kaiserstr . 229 . Laden .

für 870 M zu
verkaufen

9ttw . u . Nr . 8717 ins
Wang

9t1tö. v
Tagblaltbüro erbeten .

Grok . Harmonium , 18
Register u . eine ganze
Violine sind zn verk . :
Steinstraste 16, 1 . St .

Ziehharmonika
sowie Zither

villi « abzugeben :
Zäbringerstr . 37 . I .

KmWWISU
zu verkaufen . Angeb .
unter Nr . 8368 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Lüftet sür Elektr .. 4-
slamm . , u . ein 3slamm .
billig zu verkaufen :
Körnerftr . 18. 3 . St . , t .
Gasznglamven . Lora ,

Wandarm . Küchenarm .
kompl. . zu verk . Anzus.
v . 8—11 u . 1- 3 U . . abs .
n . 8 U . Weftendftr . IN. l .

Sehr schöne , elektr .
Hängelampe ,

1 Ovaltisch . 1 Blumen -
tisch zu verkaufe » : Kai -
kerftr. 164 . 1 Treppe ^

viähmaschine
wie neu , billig abrug .:'

5- st, , r.Kavell enstr . . . .. . — .. . .
Nähmaschiue . gut erb .,

billig zu verkaufen :
Mafienstr . 79 . pari .

Ngtta -MLsÄwe .
Nickel , noch nen . Srie -
densw ., f. etwa 10 Tas -
sen , um 75 M zu ver¬
kaufe» . Kaukliebh . woll.
Angebote unt . Nr . 8735
in « Taablattbüro , end.MIM

Wuuto
,« verk»« sen.

Ov«l Landol . . im PS «
Gummibereisuna , voll¬
ständiges Stevnentad .
erauchssettig , gut et -
alten . Angebote uirtet~ 8838 i

" Tagblattb .
tte » - »od Dame »-

K»htta !»
sofort billig zu verkauf .
^ äbrinaerftr . 46, pari .

Kiuöerliegwagen .
Ueberziebet . neu . kür
jung . Serrn , 2 w . Hem-
den . neu , für Kvniirm . .
2 steise Filzhnte . Größe
54. eine % Geige mit
Kasten zu verkaufen :

Lachnerstrake
^

18 .

Gutes Wagenrad füt
Hand - od . Pritfchcnwa -
gen , 96 cm h . , 35140 mm
Achsenstärke, billig ab¬
zugeben . Ebenda einige
Zentr . Koks u . 4» Rba -
barbers ! .. G »t! nn»» kel,
Hinnerstr . 9 . tTT . rech ts .

ZiatSabewoanr , auch
m . Ablauf , neuer Uebet -
aic&et bill . zu oerkauf . :" 3 -..S L.

«sseleise » . 4eck ., nen ,
Tischbest. . Sankovsofc » .
Büaeldr .. Sch» bl. z. vk . :
^ rtiilicrftv. 6 . 4 . glott .

« t . Gaoberd . 3 . & R ..
mit Brat - u . Backose »
billig zn verkaufen :

Karlftr . 29« . 3 . St .

Hschzeilsauzuy .
neu . für mittl . ^ röbe ,
sow . 1 Herrenüberzieher ,
neu . für mittl . Grö «e
zu verlausen .

Burkhard .
Lacknerstraste 18 . vart .
Gebrockanzug . neu . vr .

Stoss für 225 .tt , u ver¬
kaufen : Hans - Tboma -
ftraste 15 . 1 . St . . r .

Nenet . dunkelbi . Kon-
sirmandenanzng . prima
Stoff . Matzarb .. 1 .50 m ,
preisw . zu verkaufen :

arlstr . 25 . 1 Trepp e -.
Z» verk . : 2 blaue Da -

men -Koftüme . Pr . 120
bis 280 sein . I Mäd¬
chen-Kostüm , 15—16 I .,
Preis 100 M. alles neu .

ffinfifitstraste 114 ... n . i. py— —
Neuer , impragn . Da -

me » - Reaenm «»tel 55 M,
neuer Lüstermantel für
Mädchen von 12 bis 14
Jahren , 28 Jt , Pliifch-
A <trachan - ?<alkett billig
abzug . : Kaiserstr . 227 .
So ! , links . 1 Trevve .

Ein schöner, grüner
Wintermantel ,
eine gute gestickte Wasch-
bluse sür Mädchen von
15—17 Jahren , all . neu ,
zn verkaufen : ^Sokienstr . 120 . 2 . St .

Eine belle, lila ge -
stickte K' liisfonrobe . un -
sertrn , ist zu verk . Zu
eriraa . im Taablattb .

SÄw . Kleid , neu . und
Trauerschleier sn verk. :
Krienstr . 195 . I . St . . r .
Mttitärmäntcl ,
g . neu , 1 gröst . Pnppe .
Grammovbon . trichterlos
mit Platten zu verkauf . :

Burkhard .

3 >,£ ra Mantelseide ,
dunkelbl . imvr . , zu vk . :

chüvenstr . 80 . 2 . Stock.
Neuer Äiilit .- Mautel

billig zu verkaufen :
Marienstr . 79 . vart .

2 Livree - Mäntel . n . .
a . z . Umänd . , zus . für
200 M zu verk . Ana . u.
Nr . 8(is» i . Taablattb .

Gummimantel
zu verlausen :

Marienstr . 79^
Ein fein . , schw. Tach-

iäckche» . neu . w . Ober -
Hemde » . Weite 36/37 . f.
Konfirmanden passend,
sowie 2 Figute « u . Bil¬
der sind zu verlausen ,
.̂ .n en'r . im Tagblattb .

« verlause « : 3 weine
Serreu -Oberbemden , W.
40 ein , k 15 Ji . 1 garn .
Dameu -Strobbut 10 .tt ,
1 ältere Geige , 1 Staf -
felei, braun gebeizt, n.
sonstig. : Südendstr . 39 ,
4 . Stock, links .

1 Rolle englisch Paus -
lei» e» . Ia Friedensw .
(15 m, brt 1 Hl) s. 60 .tt ,
C. Bach , die Maschinen -
elemente . beide Bände ,
ganz ne« , s. 20 M weg.
Abreise zu verk . : Jolln -
str . 20 . IV . 12—3 n . 6—8 .

Tanzschnhe. Tri 38<39 ,
weist . Leder , einmal >ae-
tragen , zu verkauf . Zu
ersr . im Taablattbüro .

Habe gut erb . Leder-
bücherrauze « »u verkau -
sen. Näheres Marien -
strakie 93 . 4. St . .

dkosset.Lederner Handkosser,
Salonstasfelei . aerahm -
tes Bild . eis . Schirm -
stävder . ^ ignre » billig
abzugeben. Zu erfrage »
!m Taablattbüro .

Ha » db» ch d . Ing .-Wis -
sem' chasten in 19 Bänd ..
dar . 14 geb . lHalblederl
vreisw . zu verk . Zu er«
sraa . Nokkstr. 7 , III , r .

Zigarren.
Weg. Geschäftsaufgabe

sind mebrcre Mille 3i -
garren v . 850—480 .tt
zu verkaufen :

Te» ts« » e» r«»t.
Hauvtstrake 20 .oauvwra »

Televbo « l587 .
Blumenkübel

Waschzuber. Kübel
in jeder Grötze zu ver»
kaufe« .

Küier und
öirOH , Kllblerei ,
Bürgerstr . 13. Reparat .
werden schnell beiorgt .

3 Ltücic Lillsrljsctiieier -

C
latten , Breite 110 cm,
änge 71 cm , Stärke

2 cm , preiswert zu ver¬
kaufen im

Otieon-KasikiKius
Karlsruhe, KaiserstraBe 175 ,

Teleph . 339 .

Holz
z» verlause »

solange Vorrat reicht.
Brett . . Rahmenichenkel .
Latten « . Brennholz für
Kisten . Garteueinzäun ..
sowie f. Kellervers 'chläge .
Näheres Fabrikgebäude

Haid & Nett .
Neubau , 3 . Stock.!eubau .
Mb rnch.

Es ist abzugeben : ein
Gebäude , 5 m breit ,
30 m lang , für Arbei -
terwobnungen geeignet ,
eine Partie eichene , gut
erhaltene ffenster , 20 b.
30 Wagen Dung . Back -
steine und eine eichene
Stocktreppe m . eisernem
Geländer und Holzgriff .

Schmiedericher Plav .
Karlstrast e.

Kl . Hühnerstall (für
4—5 Hühners in . Drabt -
nmzäunnng zu verkau -
sen : Sofienstraste 198 ,
4 . Stock. Anzusehen von
5 Ubr ab .

Ä Zugpferde
zu verlausen : Jäger -
straste 13 . Dnr lack.

Braunwallach
lRassepserdi. 8jähr.. un-
ter aller Garantie billig
zu verkaufen '

Rappenwörthstr. 58 ,
Datla nde ».

Länferlchwein
zu verl . : Riivvnrt . Ra -
statterstr . 16 . 2 . « lock .

Wer tauscht liabrig .
Zuchtrammler geg . solche

K» « t 'en«t . 23 , ll .
Zu verk . ein Konter-

rier lNüdel , wachs . , iäh-
rig , bei Herrn Drarler .
Adlerktraste 3, Hinter -
b ans . 3 . .? tock .

Zu lausen ges . PIwto -
Avvarat , 4'.̂ x6 . m . gut .
Objektiv u . Compound -
Verschlust. Angeb . unt .

yaus - kauf .
Haus , auch Eckhaus ,

in guterLage , f .Photo -
gravb passend ,

zu kaufen gekuckt.
Ga . Heberle . Liegen-
schaftsbüro , Borkstr 37 .

Tel 2399 .
„Hu laufen gesucht

1 bis 2 ŝetten,
Waschkommode,

Schränk, Diwan . An-
yebote unter Nr . 8686
ins Tagblattbüro erb .

Zu kaufen gesucht
Borhänge .

Angebote unt . Nr . 8744
in s Taablattb . erbeten .
Bett -, Tisch - n.

Leibwäsche
aus Privath . zu kau-
sen gesucht . Angeb . unt .
Nr . S743 i . Taablattb .
" Ein noch wenig gebr .
Sofa , sowie ein noch gut
erhaltenes Schliestkörb-
che« zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 8709
ins Taablattbüro erbet .

Perser
Teppich

gut erhalten , für
Herrenzimmer passend ,
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 8749
ins Tagblattbüro erb .

Gebrauchte I

Möbel
kauft

zu
angemessenen ■,

Preisen
die

Bad . Baubund
O. m . b . H.

Angebote erbeten.

Ladentisch.
Schränke ««d :?!egale .

f. Schreibwarengeschäft
passend, zu kaufen ge-
sucht . Angebote unt . Nr .
>,733 ins Taablattb . erb.

gebraucht
zu kaufen gesucht. An -
geböte mit Preisangabe
unt . Nr . 8850 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Neise -Handiasch «
« » d Haadkosset .

lebr gut erb . , zu kaufen
gesucht . Angebote unter

8739 i ,
~ — -

, ! u kaufen gesucht
Elektromotor .

9 bi« 4 PS ., 110 « oll .
Drehftrom . Angeb . mit
Preisana . unt . Nr . 8698
ins

10 PS.
Drehstrom¬

motor
mit Schleifring zu
kaufen gesucht. Ang .
unter Nr . 8713 ins Taa¬
blattbüro erbeten .

(9e6t . Nähmaschine
von Privat zu taufen
gesucht . Gefl . Angebote
an R , Billig . Markgra -' ênsira^ ^ ^ ^

2Iahrrad -
müntel

und Schläuche noch
gut erhalten sofort
zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr .
8726 ins Tagblatt -

büro erbeten .

MKRl
zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preis und
Marke unter Nr . 8389
ins Taablattbüro erb .

Hobelbank
zu laufen gesucht :

Saffe . Kaiserstr . 329 .

Herren - «nd
Damen fahrrad
mit Gummi zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Preisaug . unt . Nr . 8742
ins Taablattbüro erbet .

^ edernvritschen -
wagen .

39—Sö 3tt . Tragkraft ,
sofort zu kaufen gesucht .

Allgeier .
Durlacher Allee 28 .

? elevbon 1951 .
Gut erhaltener

Klavvsvortwagen
sofort zu kaufen gesucht .
Angebote uut . Nr . 8699
jns Taablattbüro erbe t .

Glatte , schwarze , mögt ,
breite Bilderrahmen zu
kaufen gesucht . Angeb .
mit Gröste u . Preisana .
II. Nr . 8543 i . Taablatt b .

Zu kaufen gesucht ein
Keiner Leimosen.

Angebote unt . Nr . 8721
in s Taablattbüro erbet.

Einige gebr . Hocke»
schlaget zu kaufen ge-
sucht . Angeb . unt . Nr .
8737 ins Taablattb . erb.

Zirka IUO I tö . Meter
Drahtgeflecht .

1,50—2,00 m hoch, für
Eiukried . zu kaufen ge -
flicht . Angeb . unt . Nr .
8718 ins Taablattb . erb.

Zu kaufe» gesucht :
Bettwäsche . Ueberzüge ,

Bettücher , Leibwäsche
usw .. Vorhänge o . Tüll -
ftores . Angebote unter
Nr . 8674 i . Taa blattb .

Z« kaufe« gesucht :
Anzug oder Smoking ,
Koitümkleid . Gr . 46—48 ,
auch Regenmantel , alles
neu . Angebote unt . Nr .
8675^ NZ^ aM2Mi »^ ,

Berichtigung .

Die Beerdigung von

Herrn Hugo Hengst
Ingenieur a. D.

findet nicht Donnerstag , sondern Frei¬
tag , den 7 . März , mittags ' izl Uhr,
von der Friedhofkapelle aus statt .

Statt besonderer Anzeige .
Heute mittag ist unsere liebe

Tochter und Schwester

Berta Hindenlang
im Alter von fast 23 Jahren nach
schwerem Leiden sanft entschlafen .

Karlsruhe , den 4 . März 1919 .
Rüppurrerstraße 72 .

In tiefem Schmerz :
Friedr . Hindenlang , Pfarrer, und

Frau Berta , geb . Schellenbergr
Elisabeth u . Fritz Hindenlang -

Die Beerdigung findet am Freitag,
den 7 . März, vorm . l /212 Uhr , statt.
Von Kranzspende » und Beileidsbe¬
suchen wolle abgesefras werden .

1 neuer dunkler

Herren¬
anzug

lf . Gr . 1 .60 m ) oder
Stoff <3 m ) sofort
an kaufen gesucht .
®efl . Stntetebote unt .
Nr . 8725 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

To (te5-Anzdge .
Schmerzerfüllt machen wir Ver-

I wandten , Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß mein lieber
Mann , unser treubesorgter Vater .

Suche für meinen 16
jährigen Sohn d«« klen..
guten An»«« . Gr . 1 .60 .

Schaütgen .
Gans -Tbom aftr . 15. I . r .

Maletleinwaod » auch
zum Uebermalen ge-
eia, . alte Bilder , Paus -
leinen zu kauf, gesucht .
Angebote unt . Nr . 8546
ins Taablattbüro erbet .

Hund .
schöner jung . Schnauzer ,
zu kaufen gesucht:

^
Niktoriastrafie 7.

ii« 180 M ». Mille .

Zigarren
bis 500 Jl V. Mille

gu kaufe» gesucht. An¬
gebote unter Nr . 8712
i » ? Taqblgtth « ' ? ertetii » ertet .
Taschenuhren

auch reoaraturbedürft . .
kauft fortwährend
An - « . BetkanfSgeschast

Le » » .
arkatafenstt . 22 .

Aü .ifom ?

LekleWungsstSlke
kauft u . bittet um gefl.
Angebote Wei»tra « bS
An - « . Betka « ss «esch . .

nenür . k . Tel . :!747 .

höchst. Preise d . An - u.
Berk .-Gesch . Friedrichs -

!>a^ ^ ^ ^ «r^ Tcl ^ 1<

Lildenahmen
Spiegeirahmen
(Gold ) jede Gröge
kauft fortwährend

Sasse
Kaiserstraße 229.

AMlWW -

Mk >
alte , gebrochene Platten
und Walzen kaust zu
höchsten Preisen
Am -MMllS .

Katlstube .« ailetstr . 17S. Tel . 339.' aikerktr. <75.
Hohe P reise

zahle f . Wäsche . Pfand -
sckieine. Musikinsttum .
Schmucksache » aller Art
» sw . Gefl . Angeb . er -
bete » : Weiutraubs
Au - « . Berkaufsgesch ..
Krouenitrahe 52. Tele -
vbon 87-!7

| Bruder , Schwager und Onkel

Paul Mehrer
Schuhmachermeister

gestern abend 9 l la Uhr unerwart et
| schnell im 53 . Lebensjahr entschlafen ist .

Berghausen , den 5 . März 1919 .
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Luise Mehrer, geb . Roth weil er ,
Paul Mehrer , zun.,
Frida und Otto Mehrer .
Die Beerdigung findet Donnerst »«

I nachmittag 3 Uhr in Berghausen statt -

Statt Jeder besonderen Anzeige.
Verwandten . Freunden und Be¬

kannten die traurige Mitteilung ,
daß unsere liebe .treubesorgteMutter

fra« Katharina Fir Wwe.
heute früh nach langem , schwerem
Leiden sanft verschieden ist .

Karlsruhe , 5 . März 1919 .
Humboldtstr . 27 .

Die tieftrauernd Hinterbliebenen :

Helene Weiß , geb . Fluhr .
Fritz Fluhr .
Luise Fluhr .

Beerdigung : Freitag mittag 3 Uhr -

Danksagung .
Für die vielen wohltuenden Beweise

herzlicher Teilnahme , die uns durch
den Verlust unserer lieben , unver¬
geßlichen Tochter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Anna Brechtel
erwiesen , für die Kranzspenden die
ihr gegeben , und Begleitung zur letz¬
ten Ruhestätte , sowie für die Trost¬
worte des Herrn Vikar Jäger ,
sprechen wir auf diesem Wege unsern
innigsten Dank aus .

Karlsruhe , den 5 . März 1919.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Nach langem,schwerem Leiden
verschied gestern früh unser
Kellermeister

Herr

Eduard Seitz
Wir verlieren in ihm einen

unserer zuverlässigsten Mit¬
arbeiter , 34 Jahre lang hat er
dem Verein in unermüdlicher
Pflichttreue wertvolle Dienste
geleistet ; wir werden dem Ver¬
storbenen ein treues und dank¬
bares Andenken bewahren .

Karlsruhe , 5 . März 1919 .

Vorstand und Aufsichtsrat
des

Lebensbedürfnisverein
Karlsruhe .

Sie neuesten belzjourmlesind eiugel^h !
n . ist es ratsam , die Pelze von jetzt a£>
Sommer über zumA 'ttbem *u geben
str otze 8 . parterre , E«ke Akademiefirave

j Kupferstiche , Lithographien , Ra^ e ,
rungen , Karlsruher und sonsns

I Badische Ansichten , auch g ute fJLft
derne und alte Oelgemälde K» |

fortwährend

! Antiquar _ _ _
KÄiserstraße 229 .
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